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Das Geheimnis von Wallershausen .

Wer ist der Mrier des Kauxlmanas Werlher ? / Einbruch ins versiezelle Schloß / linier Mordanklage , aber ans freiem Flch.
Gülligkeil der Tarifverträge — Plan zur Neutralisation Belgiens und Kollands — Nundfunkprozetz.

Schweinfurt , 4. April . Weitab von allen großen Straßen
"Nb vom Lärm der Welt liegt im reichen unterfränkischen Grab -
8«u , der Kornkammer des Landes , unweit vom Marktflecken
Königshofen , Dorf und Schloß Waltershausen . Schloß Walters -
x >usen ist ein Jahrhunderte alter Herrensitz , dessen stolze adlige
Inhaber schon im Mittelalter in ihrem Landstrich und am Hos
°>ne große Rolle spielten . Vom Schloß aus , zu denen Fuß am
S e ttcn Berg sich das kleine Dors schmiegt , sieht man weit ins
^? nd hinein , im Süden bis an die Haßberge , bis zur Röhn im
?' estrn und bis zu den Thüringer Bergen nordwärts . Auf die -
>ein Schloß wohnte im letzten Jahrzehnt , als letzte Herrin , die

vielen materiellen Opfern wieder in den Besitz des alten
Zvses gekommen war , die Witwe des letzten Barons von
Holtershausen . Bor der Jahrhundertwende hatte ein Baron
^ artvrius von Waltershansen den riesigen Besitz für 2 Mil¬
ane « Mark gekauft . Wirtschaftliche Fehlschlage und nicht fach-
^ mäße Bewirtschaftung brachten es mit sich, baß die Besitzer der
? rrrschaft immer mehr in Vermögensverfall gerieten . Der ficht-
?« re Verfall hat in erschreckendem Umfang eingesetzt , als die
Ute Schloßherrin 1904 den früheren königlichen Hauptmann
Waldemar Werther , der früh aus dem aktiven HeereS -
? ' enst ausgeschieden war , geheiratet hatte . Hauptmann Werther
' ° tte im Auftrag des Fürsten zu Wied große Orientreisen unter -
" vmmen und viele Verhandlungen mit arabischen Wüstensürsten
^

' iihrt . Diese Reisen hatten viel Geld gekostet , und es ist ge -
^ Mmeu , wie die Bauern im Dors seit Jahren raunten . Das
Mloß . um dessen Mauern der Bauernkrieg getobt hat und an
pH vorbei die Heerhansen des Dreißigjährigen Krieges gezogen

wurde im vergangenen Jahr für den lächerlichen Preis
®° n 60 000 Mark von den Gläubigern zur Errichtung eines Sana »
^ riumS losgeschlagen .
$ (is Drama in der NM zum l . Dezember .

In dieser Umgebung , die ausschließlich von dem finanziellen
Niedergang des Besitztums beherrscht wurde , hauste das Ehepaar
s either . In der Nacht zum l . Dezember 1032 hörten die Dors -
^ ute Revolverschüsse . und manche wollen auch Klagelaute
^ rnommcn haben . Dann war es still , bis am Morgen um acht
®<e Dienerschaft von der Baronin alarmiert wurde . Der Haupt-
!̂ ann Werther wurde in seineni Schlafzimmer tot ausgesundeu .

war erschossen worden . Auch Frau von Werther hatte Schub -
^ Netzungeu davongetragen und mußte ins Krankenhaus nach
Schweins » « gebracht " werden . Die Gendarmerie , später die Kri -
? " >alpolizei , nahm sich des Falles sosort eifrigst an und blieb
Md stecken. Niemand von der Dienerschaft und niemand im
^ vrf konnte Uber die sehr dürstigen Angaben hinaus , daß man

. chüsse und Schreie gehört hätte , etwas aussagen . Es gab eine
Inzige Tatzeugin , die schwer verletzt im Krankenhaus liegende
^ chloßherrin . Aus ihre Angaben mußte sich notgedrungen die
?^Nze Untersuchung der Tat aufbauen . Frau von Werther schil-
° e* t den Hergang der Tat so . daß sie in der Nacht , von Schüssen
sNd lauten Hilferufen aufgeschreckt , die aus dem nebenan be-
Endlichen Schlafzimmer ihres Mannes kamen , ansprang , um
Hauptmann von Werther zu Hilse zu eilen . Im gleichen
Augenblick wurde die Tür aufgerissen , im Türrahmen stand ein
^ cann , der sie in ihr Zimmer zurücktrieb und , als sie zu schreien
^ gann und in ihr Bett flüchtete , auf sie schoß. Er traf sie am
Fvpf und Arm und feuerte viele Schüsse aus das Bett ab , ohne
vra » von Werther zu tresfen . Sie fiel in Ohnmacht , und als
l!e wieder erwachte , war der Schütze verschwunden . Sie schleppte
uch ans Fenster , schlug die Scheiben ein , feuerte mit einem Re -
ov ! ver ihres Mannes drei Schüsse ab . um das Dorf zu alar -
^ lereu . und rief laut um Hilse . Dann verrammelte sie die
^ ^ ' las,immertür mit Möbeln und ging zu ihrem Mann , der
«vch ei » paar Stunden lebte , und den sie in seinem hilflosen
Zustand nicht verlassen wollte . Am Morgen alarmierte sie dann

t
° °b Dors .
Wer hat geschoslen ?
, Die Baronin behauptet welter , daß sie in dem Mörder den
früheren Gärtner und Chausseur des Schlosses , Karl L i e b i g ,
^ kannt hat . Sie meinte , daß Liebig die Tat begangen hätte ,

er kurz vorher entlassen worden war . Es wurden Indizien
°eigebracht . die gegen den Gärtner sprachen , der daraufhin ver-

haftet und in die Untersuchungshaft eingeliefert worden ist . Im
weiteren Verlauf der Untersuchung ergaben sich viele Merk -
Würdigkeiten und Rätsel : Es konnte nicht einwandfrei geklärt
werden , warum die Frau des Ermordeten nicht sofort Hilfe her -
beigeholt hat und die Verfolgung des Mörders ausnehmen ließ .
Bor dem Mord waren bei einem Einbruch im Schloß zwei
Pistolen aus dem Waffenschrank gestohlen worden , die bisher
nicht aufgefunden werden konnten . Die Untersuchungen der
Schietzsachverständigen haben ergeben , daß in der Mordnacht aus
drei verschiedenen Revolvern geschossen worden
ist. Die Mordwaffe ist biS heute nicht gefunden worden . Die
erste Untersuchung des Revolvers , der dem Chausseur Liebig
gehört , hat ergeben , daß aus ihm nicht geschossen worden war .
Schließlich hatte sich Frau von Werther so in Widersprüche ver -
wickelt , daß sie verhastet werden mußte . Liebig wurde nach vier -
wöchiger Hast entlassen , aber drei Tage später wieder fest -
genommen . Frau von Werther mußte Ende April 1933 auch aus
der Hast entlassen werden . Inzwischen war auch Liebig Ansang
Februar zum zweitenmal entlassen worden , und am 3. April 1S33
wurde er zum drittenmal ins Gefängnis gebracht .

Msel ilber Mel .
Während Liebig und Frau von Werther im Gefängnis saßen ,

stand das Schloß leer . Es war , nachdem am Tatort alle Fest -
stellungen getrosseu waren , behördlich versiegelt morden , die ge -
samte Dienerschaft hatte man entlassen und nur die Polizei hatte
Zutritt zum Schloß . Als am 6. Januar ein Beamter die Räume
betrat , um Kleidungsstücke für Frau von Werther abzuholen ,
nachdem er bereits tags vorher im Schloß gewesen war , machte
er die Entdeckung , daß in der Nacht zwischen den zwei Besuchen
ein neuer Einbruch in die Schlasräume der Schlohbesitzer .
am Tatort des Verbrechens verübt worden war . Alle Behält -
nisse waren erbrochen und alles war durcheinandergeworfen . Ge -
stöhlen mar nichts . Ossensichtlich war der Einbruch nur verübt
worden , um etwa von der Mordtat zurückgebliebene Svnren
endgültig zu verwischen . Obwohl das dicht neben dem Schloß
liegende Gesindehaus noch bewohnt war , hatte von diesen Vor -

ängen wieder niemand etwas bemerkt . Als man einen Polizei »
und aus die Spur des Einbrechers setzte, fand man — Ab -

drücke eines hochhackigen kleinen Damenschuhs . .

Bleibt das Eeheimnis ewig ungeklärt?
Liebig , der seit April in Haft gewesen war , wurde am 3. No -

vember 1933 sreigelasseu und sogar außer Verfolgung ge-
setzt ! Nach fast einjähriger umfassender Untersuchung war die
riesige polizeiliche Aktion anscheinend im Sand verlausen . Alle
Vermutungen und Kombinationen , denen von den Behörden
nachgegangen worden war , hatten keine Ausklärung der geheim -
nisvollen Mordtat gebracht . So eng der Personenkreis ist , der
für die Tat in Frage kommt , so undurchsichtig ist heute noch , nach
ast Jahren alles , was mit der Nacht zum 1 . Dezember 1932

auf dem Schloß Waltershausen zusammenhängt , und im De -
zember schien es , als ob das Rätsel des Mordes an dem Schloß -
Herrn niemals gelöst werden sollte .

Da hat die Staatsanwaltschaft in Schweinsurt gegen die
E instellung des Verfahrens Beschwerde eingelegt und die Er -
öffnuug des Haupt v. ersahreus gegen den Chauf -
? eur und Gärtner Liebig beantragt . Der Verteidiger
des Verdächtigen , der erst 25 Jahre alte Rechtsanwalt Dr . Deeg ,
hat dagegen ebenfalls die Eröffnung des Hauptverfahrens be-
zntragt , um endlich die Unschuld Liebigs nachweisen zu können .
Gleichzeitig hat der Verteidiger gebeten , den Angeklagten nicht

in Untersuchungshaft zu nehmen .
So ergibt sich bei der heute begonnenen Verhandlung der

absonderliche Fall , daß jemand , der wegen Mords angeklagt ist,
sich auf freiem Fuß befindet ! Was sich aus der Verhandlung er -
geben wird , ist nicht zu übersehen . Da aber die Untersuchung
noch genau da steht , wo sie begonnen hat , darf man kaum damit
rechnen , daß in dieser Verhandlung aufgeklärt werden wirb , wie
Hauptmann von Werther zu Tode kam . es sei denn , daß durch
eine Ueberraschung , man möchte sagen durch ein Wunder , das
Versahren eine ungeahnte Wendung nimmt .

tVerhandlungsbericht siehe Seite 2.)

Ein Brüsseler Versuchsballon :

Neutralisation Belgiens und Kollands?
Verlängerung des französischen Festungsgürtels bis zur Nordsee / Kollaud zeig! keine Neigung

m . Berlin , 4 . April . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift «
leitung .) In Brüssel ist ein seltsamer Versuchsballon aufgegangen .
Man munkelt dort angeblich davon , daß die Absicht bestände ,
Belgien und Holland nach dem Vorbild der Schweiz zu neu -
tralisieren und

dadurch den französischen Festungsgürtel in Form einer
unüberwindlichen neutralen Mauer gewissermaßen bis zur

Nordsee zu verlängern .
Den Franzosen soll dieser Gedanke /dadurch schmackhaft gemacht
werden , daß dann ihre Grenze vollkommen unangreisbar sei . Den
Engländern wieder möchte man klar machen , dag dann auch der
Luftweg zwischen ihnen und Deutschland im Kriegsfälle unter ,
brachen fei — gerade als wenn die Engländer vor einer deutschen
Invasion besondere Angst zu haben brauchten .

In diplomatischen Kreisen wird der Vorschlag vor der Hand
nicht sonderlich ernst genommen , wenn auch die Vermutung nahe
liegt , daß er irgendwie aus belgischen Reglerungskreisen stammt .
Seit der Rede des Ministerpräsidenten von Brocqueville ist es ja
ein öffentliches Geheimnis , daß die Beziehungen zwischen Brüssel
und Paris nicht mehr so herzlich sind wie früher . Das hat sich auch
durch den Besuch Barthous nicht geändert . Belgien hat offenbar
den Wunsch , aus der politischen Schutzhaft Frankreichs , in der es
sich seit dem Kriege befand , herauszukommen und wieder eine

Die Tarifordnungen.
Der Äeichsarbeitsminisler ordnet dieWeilergeltung von Tarifverträgen nach dem I . Mai 1934 an
^ Berlin , 4 . April . Der Reichsarbeitsminister hat über die
^Leitergeltung von Tarifverträgen nach dem 1. Mai 1934 unter dem
" März 1934 eine bedeutsame Anordnung erlassen . Hiernach

gelten die am 3V. April 1934 noch lausenden Tarif -
Verträge als Tarisordnungen solange unverändert
weiter , l'ks der Treuhänder der Arbeit ihren Ab -

laus anordnet oder sie abändert .
Reichsarbeitsminister kann auch selbst den Ablauf bestimmen ,

als Tarifordnungen verlängerten Tarifverträge gelten , wenn sie
allgemein verbindlich erklärt waren , im Umfange der bisherigen

^ llgemeinverbindlichkeit , im übrigen nur für die am 30. April 1334
^ rifflebundette > Betriebe .

Die angeordnete Weitergeltung von Tarifverträgen als Tarif -
°kdnungen ist im allgemeinen zwar unbefristet , sie ist jedoch nur für
i >ne gewisse Uebergangszeit in Aussicht genommen , innerhalb

deren die Treuhänder der Arbeit die erforderliche Umstellung vorzu -
nehmen haben . Die Weitergeltung von Werk - ( Firmen - 1Tarisverträ -

gen als Tariforsnangen ist von vornherein bis zum 30. Juni 1934
befristet , da diese bis spätestens dahin durch Betriebsordnungen er -
setzt werden müssen .

Die Anoronung vom 28. März 1934 gilt für private wie für
öffentliche Betriete .

Führerwechsel bei der Teno.
Berlin , 4 . April . Der Reichsführer der Technischen Nothilfe .

Otto Lummitz , ist im Einvernehmen mit dem Reichsministerium
des Innern von seinem Posten zurückgetreten . Der Reichsinnen -
minister hat ihm seinen Dank und seine Anerkennung für die durch
die Gründung und langjährige Leitung der Technischen Nothilfe
dem deutschen Volk geleisteten wertvollen Dienste ausgesprochen .
Mi ! der kommissarischen Führung der Teno ist der Stellvertreter
des Neichssührers der Teno . H a m p e . beauftragt worden .

größere politische Bewegungsfreiheit zu gewinnen , die ihm ohne
weiteres zufallen würde , wenn es neutralisiert würde , und die Aus -
ficht auf eine solche Neutralisation wäre vielleicht größer , wenn sie
sich nicht auf Belgien beschränkte , sondern gleichzeitig auch aus Hol -
land ausgedehnt würde . Nur daß Holland für alle solche Experi -
mente keine Neigung zeigt , sondern bisher immer daran fest-
gehalten hat , daß es stark genug wäre , sich selbst zu verteidigen .
Wahrscheinlich sei , daß der Plan , wenn er ernsthaft durchdacht wer -
den sollte , schon an der Ablehnung Hollands scheitern
würde . Gewinnt er aber greifbare Gestalt , dann würde selbstver -
ständlich auch das französisch- belgische Militärbündnis , das ja
immer noch besteht , gelöst werden müssen . Denn ein neutraler Staat
kann sich einseitig durch Militärbündnisse nicht binden und dazu
würde wohl wieder Frankreich nicht bereit sein . Diejenigen bel -
gischen Regierungskreise , die diesen Versuchsballon haben steigen
lassen , werden ihn also wahrscheinlich bald zerplatzen sehen , ohne
daß er In dem diplomatischen Spiel um die Abrüstung besonders
Beachtung fände .

Calais kein A - Bools - Stützpunkl ?
A Paris , 4 . April - In amtlichen Kreisen wird die vom „Jour -

nal " gebrachte Nachricht dementiert , wonach der Hafen von Calais
wieder zu einem Unterseeboot - Stützpunkt ausgebaut werden soll.

Dollsuß will nach London.
Wien , 4 . April . Bundeskanzler Dr . D o l l f u ß beabsichtigt ,

wie mitgeteilt wird . Mitte des Monats nach London zu reisen . Die
auf den 19. April festgesetzte Eröffnung der österreichischen Aus »
stellung in London bietet den amtlichen Anlaß zu dieser Reise . An
zuständiger Stelle wird hierzu erklärt , daß von maßgebender eng »
lischer Seite dem Bundeskanzler die Anregung zu einem mehrtägigen
Besuch in London übermittelt worden ist. Die endgültige Ent »
scheidung über die Londoner Reise soll in den nächsten Tagen fallen .
Der Bundeskanzler beabsichtigt , in London mit den maßgebenden
Persönlichkeiten der Regierung in einen engeren Gedankenaustausch
über die die österreichische Regierung gegenwärtig unmittelbar be-
rührenden Fragen einzutreten . !

Dr. Steidle bürgert Nationalsozialisten aus.
Wien , 4 . April . Durch Verordnung des Polizeipräsidenten von

Wien , Dr . Steidle , sind am Mittwoch mehrere sozialdemokratische
Führer und Nationalsozialisten der österreichischen Staatsangehörig -
keit für verlustig erklärt worden . Von den Sozialdemokraten u . a.
die geflüchteten ehemaligen Abgeordneten Dr . B a u e r und D e u t sch
und der Schutzbundsührer Heinz . Ferner wurden mit derselben
Verordnung zehn Wiener Nationalsozialisten , darunter
der Kammersänger Ioelli , „wegen Teilnahme an Terrorakten und
staatsfeindlicher Tätigkeit " ausgebürgert .

In Rauris wurde der Bezirksarzt Dr . Radauern wegen
nationalsozialistischer Propaganda und Organisation ^ der national »
sozialistischen Bewegung der Staatsangehörigkeit für verlustig er»
klärt .
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Waltershaufener
§ Schweinfurt , 4 . April . Die Hauptverhandlung im Berufung ?-

verfahren wegen des Mordes auf Schloß Waltershausen , dessen Vor -
geschichte an anderer Stelle zu lesen ist, begann am Mittwoch vor -
mittag vor dem Schwurgericht Schweinsurt . Nach Verlesung des Er -
öfsnungsbeschlusses begann

das Verhör des angeklagten Chauffeurs Liebig .
Auf die Frage des Vorsitzenden , ob er sich schuldig bekenne , antwortete
dieser mit einem lauten „Nein ".

Ueber die Vorgänge der letzten Tage vor dem 1 .Dezem b er berichtete Liebig , daß er ungefähr am 25. Novemberin Wülfershamen war und bei dieser Gelegenheit aus seinem Re¬volver einige Probeschllsse abgab . Daher sei es gekommen , daß er am
Vortage des 1 . Dezember nur noch eine Kugel im Lauf hatte . Diesehabe er am 30. November ebenfalls verschossen, wobei er sich einen
Habicht zum Ziel ertor . Nachdem er diesen Schuh abgefeuert hatte ,habe er noch eine häusliche Arbeit verrichtet . Als es dunkel wurde ,
verlieh er das Schloß , wobei das ihn begleitende Dienstmädchen dasTor hinter ihm verriegelte . Er begab sich zunächst in seine Wohnungund suchte dann se ^ne Braut in Wülfershausen auf . Zurückgekehrt ,las er in einem Buch und schlief gegen 'A12 Uhr ein . Am Morgendes 1 . Dezember stand er wie üblich um 7 .30 Uhr auf und ging inden Hof , um Wajchwafser zu holen . Kurz darauf kam das Dienst -
mädchen ßerannt und rief : „Karl , komm her , die gnädige Frau ist
wahnsinnig geworden !" Dann kam Frau Werther blutüberströmt ,den Revolver in der Hand . Liebig fragte , was denn los sei, und
erhielt die Antwort : Karl , gehen Sie und holen Sie Leute !" Kurzdaraus aber richtete Frau Werther die Pistole gegen den Gärtner ,so daß dieser die Flucht ergreisen mutzte . So schnell er konnte eilte
Liebig zum Bürgermeister , der die Polizei benachrichtigte . Liebigwar inzwischen in das Innere des Schlosses zurückgekehrt, wo er be¬reits mehrere Dorfbewohner antraf . Ihnen bot sich ein schauerlicherAnblick . Das Zimmer des Hauptmannes war durchwühlt , die Decken
lagen auf dem Boden und Hauptmann Werther selbst lag tot imBett . Nach kurzer Zeit erschien Polizei und verhastete Liebig .Am Mittwoch nachmittag wurde im Prozeß gegen den ledigenKrastwagensührer Karl Liebig in

die Beweisaufnahme
eingetreten . Als erster Zeuge wurde Amtsgerichtsrat Kaiseraus Mellrichstadt vernommen , der die ersten gerichtlichen Ver -
nehmungen nach der Mordtat leitete . Der Zeuge bekundete , daßer in dem völlig in Unordnung gebrachten Zimmer u . a . ein
Buch vorgefunden habe , aus dessen Rückseite stand : .Flarl haruns gemordet heule nacht um % 2 Uhr " und einen Zettel , der die
Ausschrist trug : „Karl war es " . Bei der späteren Vernehmunghabe Frau Werther angegeben , daß sie dies getan hat . um , falls
sie in der Nacht ihren Verletzungen erliegen sollte , zu hinter -
lassen , wer der Täter gewesen sei . Im übrigen habe Frau
Werther angegeben , daß sie durch ein Geräusch aus dem Schlaf
geweckt worden sei. Beim Erheben habe sie Liebig in der Tür -
füllung stehen sehen . Aus ihre Frage , was denn los sei , sei
Liebig aus sie zugegangen und habe mit den Worten : „Nun erst
recht , gnädige Frau ", Schüsse auf sie abgefeuert . Sie sei im
folgenden nicht ohnmächtig gewesen , habe aber vorläufig nichtsweiter unternehmen wollen , da sie einmal geglaubt habe , ihremManue , der jedoch bereits gestorben war , helfen zu müssen und
zum anderen Angst gehabt habe , Liebig würde noch einmal
kommen .

Als man ihr Liebig am Morgen des 1 . Dezember gegenüber -
gestellt habe , habe sie gerufen : „Das ist er . tut ihn hinaus .

" Liebig
habe eine Frage an sie stellen wollen , doch kaum habe er die Worte :
„Gnädige Frau " über die Lippen gebracht , als auch schon Frau
Werther von einem Schreikramps befallen worden sei . Dabei habe sie
behauptet : „So hat er lLiebig ) heute nacht geredet .

" Liebig sei bei
seiner Vernehmung außerordentlich ruhig gewesen , was ihm , dem
Zeugen , besonders ausgefallen sei. Er habe Fragen gestellt , die gänz -
lich belangtos gewesen seien und sich sür Dinge interessiert , die nicht

- Gegenstand seiner Vernehmung gewesen seien .
Der Zeuge fuhr weiter fort : „Ich habe den Eindruck gehabt

daß Frau Werther an dieser Sache mindestens stark
beteiligt sein muß . denn ihre Angaben waren im wesentlichen
unrichtig "

. Ueber die Vermögensverhältnisse der Familie Werther
befragt , bekundet der Zeuge , daß ihm bekannt war , daß seinerzeitdas Zwangsversahren gegen Schloß Waltershausen anhängig war .Die Verwandlfchaft der Frau Werther habe es abgelehnt , als Geld -
geber einzuspringen , weil man dort allgemein gegen den Hauptmann
eingestellt gewesen sei . Auf Vorhaltungen des Verteidigers Dr . Deeg
gibt Amtsgerichtsrat Kaiser zu , daß ihm aufgefallen sei, Frau
Weither nach einer so aufregenden Nacht äußerst redselig vorzu -
finden . Auch die protokollierten Angaben , wonach Frau Werther be-
hauptet habe , niemals ohnmächtig gewesen zu sein , hält der Zsuge
aufrecht .

Krähwinkel .
Eine sprachliche Plauderei

von Dr. Karl Schneider .
„Krähwinkel " nennt der Deutsche gern einen etwas außer der

Welt liegenden kleinen Ort , der sich ungeachtet seiner Kleinheit und
geringen Bedeutung doch durch Wichtigtuerei oder sonstiges miß --
tönendes Treiben unangenehm bemerkbar macht , das Wort selbst wird
gewöhnlich als eine Scherzbildung des Lustspieldichters Kotze bue
angesehen , der seine 1803 erstmals in Weimar aufgeführten und noch
heute ihrer Wirkung auf der deutschen Bühne sicheren „Deutschen
Kleinstädter " in der „kleinen Stadt Krähwinkel " spielen ließ . Diese
Annahme von „Krähwii »! el" als Ort und Name ist indessen , wie der
G '

öttinger Germanist Prof . Edward Schröder in einem unter
obigem Titel in der „Germanisch - Romanischen Monatsschrift " erschie¬
nenen namens - und siedlungskundlichen Aufsatz nachweist , durchaus
irrig . Zwar gibt es nirgends in deutschen Landen eine Stadt , die
diesen Namen trägt , aber dieser selbst ist doch nicht von K-otzebue er-
sunden , auch kaum von ihm erstmals in diesem Sinne gebraucht wor -
den , „Krähwinkel " ist vielmehr ein ziemlich alter , bereits seit dem ll .
Jahrhundert bezeugter und im deutschen Westen und Süden verbrei -
teter Ortsnamen , der allerdings nur kleinen und kleinsten Siedelun -
gen von 100—300 Einwohnern eigen und zudem nicht selten insolge
einer vorgenommenen kleinen Formänderung mehr oder minder un -
kenntlich geworden ist. Er kommt z . B . auch in der Form Krähen - ,Krä - , Kre - , Kra - , Krehwinkel u . s. f . vor , gelegentlich auch als „Krön -
winkel "

, und auch der jetzt mit Karlsruhe vereinigte Vorort „Grün -
Winkel " hieß noch 1735 „Krähwinkel "

; 1804 — also ein Jahr nach
Kotzebues Lustspiel — konnte man ihn nach Wahl „ Grünenwinkel "
oder „Grauwinkel " nennen und erst in der Folge hat sich dafür die
offenbar den vorteilhaftesten Eindruck erweckend« Form „ Grünwinkel "
durchgesetzt . Zieht man alle unsicheren Namen dieser Art wie Krön -
oder Krautwinkel ab , so ergeben sich im heutigen deutschen Sprachge -
biet etwa 30 Oertlichteiten , die diesen Namen tragen oder unzweisel -
Haft früher trugen und die sich von Aachen bis Merseburg und von
München bis Hannover erstrecken ! am stärksten sind diese allerdings
im Rheinland und in Westfalen einerseits , in Bayern anderseits ver -
treten . Daß der Name bei so starker Verbreitung im alten Deutsch¬
land nur einmal — als „Kronwinkel " — in Oesterreich und kaum je
im Siedelungslande östlich der Elbe vorkommt , erklärt Schröder wohl
mit Recht daraus , daß der Name schon srüh als geringschätzig empfun -
den und darum nicht für neue Siedelungen gewählt wurde ; auch
Kotzebue Hai ihm daher ossenbar nicht diesen Sinn gegeben , sondern
diesen bereits vorgefunden und weiter verbreitet . Ebenso hat der
Name nichts mit dem Zeitwort „ krähen "

, auf das man ihn zunächst
beziehen wird , zu tun , er ist vielmehr mit der „ Krähe " zusammen -
gesetzt und hat in dieser Hinsicht viele Vettern , nämlich „Winkel " - Na -
men , die mit Vogel - oder anderen Tiernamen zusammengesetzt sind.
So gibt es im Bremischen ein „Rockwinkel "

, was von „ röck" - nieder -

♦

Als nächster Zeuge verbreitete sich zunächst Hauptwachtmeister
Bernhard Reusch , der seinerzeit Polizeistationssührer in
Saale war , über seine Eindrücke aus Schloß Wollershausen und
über die Erfolglosigkeit der eingeleiteten Untersuchungen - Nachdem
festgestellt war , daß bei dem Einbruch nichts gestohlen wurde , sei
ihm der Gedanke gekommen , daß der Zweck des fingierten Einbruchesder war . etwa von der Mordtat noch herrührende Spuren zu ver -
wischen.

Als dann Reusch über die Vorfälle , die sich unmittelbar nach dem
Mord ereigneten , berichtete , gab er an . daß er aus dem Telefonanrus
Liebigs entnommen habe , daß der Hauptmann erschossen wurde , ob¬
wohl Liebig um diese Zeit hierüber noch nichts wissen tonnte . Dr .
Deeg fragte den Zeugen , ob es nicht der in der Zwischenzeit von
Dorfbewohnern aufgeklärte Bürgermeister war , der diese Nachricht
durch Fernsprecher gab . Diese Möglichkeit gibt der Zeuge Ichließ-
lich zu.

Die Verhandlung wurde auf Donnerstag vormittag oertagt .Man rechnet mit einer Verhandlungsdauer von 14 Tagen .

Vorspiel zum Rundsunkprozetz.
K Berlin , 4 . April . Das Berliner Schwurgericht oerhandelte am

Mittwoch in einem Meineidsprozcß gegen einen leitenden Angestell -
ten der Druckereiiirma I . F . Preuß , die . wie erinnerlich , in dem
Rundfunkjkandal eine große Rolle spielte . Dieser Meineidsprozeßbildet gewissermaßen ein Vorspiel zu dem im Mai zu erwartenden
großen Rundfunk - Prozeß gegen Bredow . Magnus und die an -
deren gesallenen Größen des Rundfunks .

Gemeinden und
O . Berlin , 4 . April . Die deutschen Gemeinden und Gemeinde -

verbände können , wie der „Gemeindetag " schreibt , in den zweiten
Abschnitt der Arbeitsschlacht mit dem stolzen Bewußtsein eintreten ,daß sie in der ersten , hinter uns liegenden , besonders schwierigen
Angriffswelle erfolgreich die eigentlichen Träger des Offensivgeistes
gewesen sind . Sie können heute auch den wesentlichen Teil des Er -
folges für sich in Anspruch nehmen . Von den Mitteln , die das Reichfür die öffentliche Arbeitsbeschaffung ausgeworsen hat , sind allein
von den Gemeinden und Gemeindeverbänden und ihren Betrieben
nahezu 60 v. H. in Anspruch genommen worden . Handelt es sich dabei
schon um Beträge von vielen Hundert Millionen , so überschreitet die
Summe die Milliardengrenze um ein Beträchtliches , wenn man hin -
zurechnet , was die Gemeinden und Gemeindeverbände aus eigenen
Mitteln noch hinzugetan haben . Ein besonders wirksamer Beweis für
die Arbeitsbeschaffungstätigkeit der gemeindlichen Selbstverwaltung' st iber folgender :

Durch eine besondere Erhebung konnte soeben festgestellt wer -
den , daß in der Zeit vom Oktober 1933 bis März 1334 bei den Ge-
meinden , Gemeindeverbänden und ihren Betrieben sowie bei den
von den Gemeinden durchgeführten Arbeiten rund 230 000 Neu -
einstellungen erfolgt sind . Nach angestellten Erhebungen sind
schon heute für Ende März bis Ende Juni in den Gemeinden und
Gemeindeverbänden bei den von ihnen veranstalteten Arbeiten rund
135 000 Neueinstellungen vorgesehen : im weiteren Verlauf des Jak -
res wird die Zahl der Neueinstellungen wahrscheinlich das Ergebnisdes abgeschlossenen Abschnittes erreichen , wenn nicht sogar über -
schreiten . Besondere Ausmerksamkeit wird 1934 der Erneuerung
der gemeindlichen Gas - , Wasser - und Elektrizitätsbetriebe zugewen -
det werden .

Frankreichs Kampf um Budget -
Ausgleich .

Die gekürzten Beamtenzahlen- uni> -Gehälter.
Arbeitsbeschaffungsprvgramm.

T . Paris , 4. Avril . <Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .!
Ministerpräsident Doumergue har seinen Osterurlaub unter -
brochen , um heute den Vorsitz des Ministerrates in Paris
zu führen . Dieser Ministerrat hatte de » Erlaß von einer An -
zahl Gesetzen auf dem Dekretwege zu sanktionieren , entsprechend
den der Regierung von der Kammer gewährten Sondervollmach -
ten . Diese erstmalige Beschränkung der parlamentarischen Rechte

deutsch „Saatkrähe " kommt und also das Gleiche bedeutet , in Han -
nover ein „Uhlenwinkel "

, in Hessen ein ,Speckswinkel " - Spechts¬
winkel . ferner „Mohwinkel " und „Mewinkel " - Möwenwinkel , meh¬
rere ,.Meiswinkel " - Meisenwinkel , desgleichen Voßwinkel , Fuchs -
winkel , Wolfswinkel , Bärwinkel , Katzwinkel , Mauswinkel , Mücken -
winkel , von jagdbaren Tieren Hasenwinkel , Hirschwinkel , Rehwinkel ,
Everswinkel und Sauwinket , die allerdings zum Teil ihre Namen
in jüngerer Zeit in „Sauerwinkel " verschönert haben : die Haustiere
fehlen allerdings mit Ausnahme von „Kuhwinkel " in Steiermark und
Brandenburg sowie von „Roßwinkel " in Oberösterreich fast ganz , auch
sind Zusammensetzungen mit Pslanzennamen wie „Buchwinkel "

.
„Farnwinkel "

, „Graswinkel "
, „Heuwinkel " selten , und gewiß auf -

fallend ist es , daß in den Ländern des alten Stammlandes keine Ge -
treideart und keine Kulturpflanze in den „Winkel -Namen " vorkommt :
„Flachswiirkel " und „Gerstwinkel " in der Neumark sind sicher ganz
jungen Ursprungs . Von anderen Namen dieser Gattung seien Burg -
winkel , Klosterwinkel und Mühlwinkel "

, von solchen , die einen Hin -
weis auf eine Lage enthalten , Auwintel , Bergwinkel , Thalwinkel ,Moorwinkel , Seewinkel genannt . Eine Kennzeichnung freundlicher
Art kommt bei diesen Namen nur sehr selten — so bei „Rosenwinkel "
in der Ostprignitz oder . .Schönwinkel " in Oderbayern — vor , dagegen
gibt es der unfreundlichen die Menge . Bei Wessobrunn gab es früher
ein , jetzt allerdings nicht mehr selbständiges ..Hungerwinkel "

. „Oed "-
und „Kaltwinkel "

, auch „Kaltenwinkel " kommen mehrfach vor , die
verschiedenen „Böswinkel " und „Schneewintel " erwecken wohl so we-
nig eine besonders günstige Meinung wie die „Teuselswinkel "

, „Sau -
winkel " oder gar der Namen „Schmutzwintel "

. den ein Anwesen bei
Triberg im Schwarzwald noch heute als amtliche Bezeichnung trägt .

Ueber den Sinn des Wortes „Winkel " kann im allgemeinen kein
Zweifel sein : er liegt nahe als Name für jedes nach zwei Seiten ein -
geschlossene, nach der dritten Seite offene Geländestück und dieser Ur -
sprung dars daher wohl in den meisten Fällen angenommen werden , wo
der Name „Winkel " einfach oder in Zusammensetzungen austritt . Eine
Ausnahme , die auch Schröder hervorhebt , muß dabei von vornherein
festgestellt werden : der bekannte Weinort Winkel im Rheingau ge-
hört dieser Gruppe unzweiselHast nicht an , hier und vielleicht auch bei
Winkel im Elsaß liegt vielmehr lateinisch „vinicella " zugrunde , der
Name bedeutet also hier eigentlich ..Weinkeller "

. Für die übrigen
Namen dieser Art dürfte zumeist Schröders Deutung zutreffen , daß
als Winkel in erster Linie der oberste Abschnitt von Bachläufen be-
zeichnet wurde , wo die Quellbäche zusammenlaufen oder sonstwie die
Talbildung beginnt : was natürlich im einzelnen noch Sache der tat -
sächlichen Feststellung ist.

Merkwürdig ist die ungleiche Verteilung der „Winkel " -Namen :
das einfache „Winkel " fehlt völlig in den fränkischen Teilen Deutsch¬
lands und des deutschen Sprachgebietes , so im fränkischen Elsaß , Ba -
den und Württemberg , in der Rheinpfalz , im Saargebiet und Lothrin¬
gen , in den drei sränkischen Kreisen Bayerns , in Hessen- Rassau , im
westlichen Thüringen und einigen angrenzenden , dagegen finden sich
die „Winkel " zahlreich in der Schweiz , in Ober - Elsaß . im aleman -
nijchen Baoen und Württemberg , in Rheinpreußen und Westfalen ,in Bayern und Oesterreich und sonstigen Teilen Deutschlands , und ein

Als der erste Rundfunkskandal begann und dem damaligen
Direktor der Funkstunde Berlin . Knöpske . vorgeworfen wurde , er
habe riesige Bestechungssummen von der Firma Preuß entgegen¬
genommen . um dieser Firma Druckausträge zuzuschanzen , wurde die
Geschästsgebarung der Inhaber der Firma Preuß eingehend nachge-
prüft . Anfang Februar v . I . wurde die Staatsanwaltschaft verstän -
digt , daß ein Angestellter namens Römer eine Vertrauensstellung
bei der Firma Preuß inne habe und von den Schiebungen unter -
richtet sei. Die Staatsanwaltschaft lud Römer zum Verhör , der aber
alles bestritt . Seine Angaben hat er dann einige Tage danach vor
dem Amtsgericht Köpenick beschworen . Als dann später die Funk -
stunde A .- G . gegen die Firma Preuß einen Zivilprozeß anstrengte
und Schadensersatz verlangte , weil sie übervorteilt worden sei . hat
Römer weiter auf Veranlassung der Inhaber der Firma eine eides -
stattliche Versicherung abgegeben , in der er wiederum bestritt , von
Schmiergeldern etwas zu wissen . Die weiteren Nachprüfungen der
Staatsanwaltschaft führten aber zu der Feststellung , daß Römer
mindestens in einem Falle davon gewußt habe , daß an einen Anqe -
stellten einer Schallplattenfirma 40 000 Reichsmark Schmiergelder
gegeben worden seien .

In der heutigen Verhandlung war Römer im wesent «
lichen geständig . Das Schwurgericht verurteilte ihn wegen
Meineids und Abgabe einer wissentlich falschen eidesstattlichen Er -
klärung zu einem Jahr zwei Monaten Zuchthaus und
drei Jahren Ehrverlust .

Bei lebendigem Leibe verbrannt.
6. Tettnang , 4 . April . Die Landwirtsfrau Kraft in Ober -

lan gnau hatte ihre 24 Zahre alte Tochter beauftragt , Abraum auf
den MüllpUtz zu tragen . Es befand sich darunter auch glühende
Asche , die der Wind davontrug . Einige Funken sielen auf die Klei «
der des Mädchens , das bald in hellen Flammen stand . Nach mchr -
tägigem Krankenlager ist das Mädchen den erlittenen Brandwunden
erlegen . Die Verunglückte war das einzige Kind ihrer Eltern .

Arbeilsschlachl.
betrifft vorläufig überwiegend die Frage der Budgetausgleichung .
Die erste Tranche dieser Einsparung tritt von morgen ab auf
dem Gesetzwege tu Kraft und umfaßt 2,8 Milliarden bei einem
Gesamidefizit vvn 4 Milliarden . Dieser Betrag wird ausgebracht
durch A uberdien st st ellung eines Zehntels der
französischen Beamten , d . h. 80 000 Beamten werden
sofort in den Ruhestand versetzt , serner werden die Gehälter
sämtlicher Staatsbeamten , der Militärbeamtcn einschließlich , um
5—10 Prozent , das Gehalt des Staatspräsidenten um 20 Prozent
und die Bezüge sämtlicher Minister um 15 Prozent gekürzt . Zur
Ausgleichung der Außerdienststellung eines Zehntels der Be -
amtenschast wird die seit einem Jahr bestehende Sperre für
den Staatsbeamtenberuf aufgehoben . Die Frageder Kürzung der Frontkämpferrenten ist der zweiten Einfpa -
ruugstranche vorbehalten , die erst am 15. April in Kraft treten
soll.

Von besonderem Interesse ist das heute vom Arbeitsminister
Marquet dem Ministerrat vorgelegte große Arbeitsbeschaf -
f u n g s p r o g r a m m , das als Ankurbelung der französischen Wirt -
schaft nnd als erste planmäßige Aktion gegen die in letzter Zeit in
Frankreich ständig wachsende Arbeitslosigkeit gedacht ist. Marquet
vlant die Bereit st ellung eines 15 Milliarden - Kre -
dites , auf etwa 6 Zahre gestaffelt , der in der Hauptsache von den
Sozialversicherungen zu stellen wäre . Straßenbauten . Meliorationen
verschiedener Natur , darunter besonders der französischen Häfen ,
sollen 100 000 Arbeitslose pro Jahr beschäftigen .

Tages -Anzeiger .
MäbereS siebe im In «raientetl . i

D »u» «rStag . de» 5. Avril .
S « aa « Stb » at » » :

Die lustiac Witro « . 20 —SS Ubr .
Lichtsvieltheater :

Gloria -Palast : Ich kenn ' dich nicht nnd liebe dich . « . 615 . 8.80 Ubr >
Uaion -Lichiipiele - Viktor und Viktoria . 4 6 .15, 8 .30 Ubr .Resideiij -^ ichtiviele : Wenn ich Äönia wiir ' , 4 . 6 .15. 8.80 Ubr .Palast -Lichtlviele : Wiegenlied . 4 . 6 .15 , 8 .80 Ubr .
Schaut,urg : Ein gewisser Herr Gran .Bad . Lichtspiele: : Die unsichwave k̂ ront . S und 8.30 Ubr .

Sonstige Veranstaltungen :
Lassee Vaterland : Tan ?- Abend . 20.30 Ubr .ttassee -Kadaretl Roland : Lachschlaaer -Programm .Rest . Löwenrachen : Ttimmun «Skon,ert .— — m

ähnliches Verhältnis gilt im ganzen sür die Zusammensetzungen .
Natürlich darf dieses merkwürdige Ausfallen des fränkischen Stam -
mes bei den „Winkel "-Namen nicht als eine fränkische Stammesbeson -
derheit aufgefaßt werden , sie erklärt sich vielmehr , wie Schröder
sicherlich mit Recht meint , daraus , daß die einfachen und zusammen
gesetzten „Winkel "-Namen vor allem dort in größerer Zahl natürlich
waren , wo eine jüngere Siedlungsperiode zahlreiche Einzelsiedlungen
schuf , während die fränkische Siedlungsweise Reihendörfer und größere
Anlagen bevorzugte , so daß Einzelsiedlungen in diesem Gebiet n« r
als Ausnahme vorkamen .

Zugehörigkeil zur Reichsmufikkammer.
Auf Gruud des 8 25 der ersten Durchführungsverordnung

zum Reichstulturkammergefetz vom 1 . November 1933 sReichs -
gefetzblatt I , Seite 787 ) hat der Präsident der ReichSmusikkammer
folgende Anordnung getroffen :

Alle in der Oeffentlichkeit bei der Verbreitung musikalischen
Kulturguts mitwirkenden Männergesangvereine oder -vereint -
gungen haben bis zum 15 . Mai 1934 die Mitgliedschaft der
Reichsmufikkammer zu erwerbe » . Tie Mitgliedschaft wird durct »
den Beitritt zu dem allein zuständigen Fachverbaud „Deutscher
Sängerbund e . B ." erworben und ist Voraussetzung sür die küns -
tige öffentliche Betätigung der in Absatz 1 genannten Ver -
einigungen .

Der Nachweis für den Erwerb der Mitgliedschaft wird durch
eine Mitgliedskarte erbracht , welche der Deutsche Sängerbund
e . B . der einzelnen Bereinigung zu Händen ihres gesetzlichen
Vertreters im Austrage der Reichsmufikkammer ausstellt . Der
gesetzliche Vertreter jeder dieser Vereinigungen ' oder eine von
diesen beauftragte Person bat beim öffentlichen Austreten einer
solchen Vereinigung die dieser ausgestellte Mitgliedskarte stets
bei sich zu führen und auf Verlangen jedem Polizeibeamten odet
den von mir zur Kontrolle besonders bestellten Personen vor -
zuweisen . Eine Männergesan .gsvereinigung , welche den Nachweis
der Zugehörigkeit zum Deutschen Sängerbund e . V . nicht er¬
bringen kann , wird an ihrem öffentlichen Austreten gehindert

Roland Betsch 's Komödie „ Salvermosers Seelenwanderung - er-
rang vor einigen Tagen bei der italienischen Uraufführung irrt
Teatro Excelsior Mailand einen durchschlagenden Ersolg . Das Stück
wurde von der bekannten Compagnia di Gino Eavalieri in venetia "
nischer Mundart gespielt . Die Compagnia beginnt jetzt damit eine
Gastspielreise durch italienische Großstädte .

Schachtische in den Magdeburger Parkanlagen . Um dem Schall "
spiel weitere Freunde zuzuführen , hält die Magdeburger „Schach*
Hilfe" in den Parkanlagen für Erwerbslose Klapptische und Schach*
spiele nebst Feldstühlen bereit , die kostenlos zu entleihen find . D»
auch die Stadtverwaltung dieses gemeinnützige Unternehmen unter '
stützt , wird man in Kürze in den Magdeburger Parkanlagen zwischen
Bäumen und Blumen dem königlichen Spiel huldigen tonnen .
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Am heiligen Berg.
Aus der Geschichte der germanischen Kultstätte .

Am Heiligen Berg bei Heidelberg wird bekanntlich ein Thing -
p l a y errichtet , der während der Reichsfestspiele in Heidelberg am
■Ja . Juli mit der Uraufführung der „Deutschen Passion 1934" von
Richard E u r i n g e r eingeweiht werden wird .

Der Heilige Berg bei Heidelberg , auf dem nördlichen Ufer
des Neckar , ragt mit seinen beiden Kuppen beherrschend in die frucht¬
bare Rheinebene . Aus dem vorderen Gipfel , dem Neckar zu . sind
Linter dem Aussichtsturm die Ruinen der einstigen Stefanskirche
erkennbar , auf dem hinteren Gipfel die der Michaelsbasilika . Aus
° >esem Berge , der einen erhebenden Rundblick bietet , verehrten die
Ansiedler der Vorzeit ihre Götter .

Schon für die Menschen der lungeren Steinzeit , die auf seinen
Hohen ihren Gott um Hilfe und Beistand anriefen und ihm opferten ,
war er der „heilige " Berg . Hinter zwei Ringwällen , die sich rings
um den Berg ziehen und deren lleberreste noch sichtbar sind , zogen
sich die helvetischen Kelten um IM v . Chr . zurück, als die Germanen ,
vermutlich die Stämme der Cimbern und Teutonen , anstürmten ,
denen sie erlagen . Dann eroberten die Römer das Gebiet und ver -
Itarkten die Befestigungen des Berges .

Die Kelten verehrten auf dem Berge ihren Gott Disucius , die
« orner errichteten auf ihm Tempel und Altäre , die vor allem
Merkur geweiht waren . Auch dem cimbrischen Merkur , also
einer germanischen Gottheit , wurde gehuldigt , daraus weist die In -
>?>nft eines Tempels aus dem 3 . Jahrhundert v . Cbr . hin . Weitere
» undstücke bestätigen diese frühen Formen germanischer Gottoer -
ehrung an dieser Stätte . Das römische Heer hat den auf orientaU »
Icher Mystik begründeten M i t h r a s k u l t nach diesem Landstrich
gebracht ^ denn man sand eine Mithrasgrotte am Fusze des Berges .

Die Jnschriftssteine der einstigen germanischen und römischen
^ ultstätte wurden zum Teil für den Bau der ersten christlichen
Kirche aus dem Heiligen Berg verwendet , nachdem die Franken die
Alemannen besiegt und das Christentum eingeführt hatten . Das
Mächtige Kloster Lorsch in der Ebene , das die kulturelle und land -
« lrtschastliche Entwicklung der Gegend der heutigen Bergstraße
ungeheuer beeinflußte und befruchtete , errichtete im S. Jahrhundert
^>ne Kirche aus dem „Abirinisberg " und weihte sie dem Erzengel

Michael . Damit hatte der Gott der Christen den heidnischen
Zult auf dem Berg endgültig verdrängt . Jetzt war er von frommen
^ enediktinern bewohnt , die ihre Gottesdienste in der Kirche ab -
gelten . Ein Jahrhundert später wurde das Kloster erbaut und die
^ uche zur Basilika erweitert . Ihre Ruine ist als wertvolles Denkmal
der Kirchenbaukunst aus karolingischer Zeit erhalten .

Das Kloster verfiel in den folgenden Jahrhunderten und sank
Um die Mitte des 16 Jahrhunderts in Trümmer . Jetzt wird der
-?aum zwischen den beiden Kuppen zu einer Thingstätte , einem Platz
>ur nationale Kundgebungen , hergerichtet .
. An ver gleichen Stelle , wo früher die Thing » und Gerichtsstätte
des ganzen Stammes abgehalten und die Götter verehrt wurden ,
werden Tausende sich an chorisch- kultischen Darstellungen großer
nationaler Gedanken erbauen .

700 neue Kleingärten .
Freiburg , 3. April . Aus dem Wege der Notstandsarbeiten

wurden im Winter 1933/34 rund um die Stadt beträchtliche Boden -
Uachen in Kleingärten umgewandelt . Am ausgedehntesten ist der
Zuwachs im Vorort Haslach , wo man in den Gutleutmatten

Kleingärten anlegte . Allerdings kommen in den Kronenmatten
* »0 Kleingärten für den vorgesehenen Neubau eines Bahnpost -
Kebäudes in Wegsall . Mit den Neuanlagen ist der Verlust aber
vielfach ausgeglichen . Freiburg besitzt heute ein Netz von Klein »
Karten , um die es von anderen gleichgroßen Städten beneidet
werden kann .

Tunnelumbauten auf der Söllentalbahn.
Mit den umfangreichen , auf mehrere Monate Dauer berechneten

< un „ elumbauten auf der Höllentalbahn zwischen Himmelreich und
ointcrzarten , die in Verbindung mit der Elektrifizierung vor -
iunehmen sind , wird voraussichtlich Mitte Mai begonnen werden .
Aas Reichsbahn - Betriebsamt Freiburg hat soeben mit der Aus »
Ichreibung der Arbeiten begonnen und eine Zuschlagsfrift auf dir
Angebote bis S. Mai in Aussicht gestellt .
. Zum Umbau gelangen sieben eingleisige Tunnels , darunter die
bekannten drei Tunnels am Hirschsprung , sowie der große Tunnel
vor Hinterzarten . Die Arbeiten werden in drei Ein ^ellosen ver -
Keben . Sie betreffen u . a. die Widerlagererneuerung im Ausmaße
von 350 lausenden Metern , die Erstellung von 34 überhöhten Tun -
Nellingen , Gewölbedichtungen im Ausmage von 2200 Quadratmeter
und Gleisoeränderungen und - Ausbauten im Umfange von
14vo Kubikmeter . Der Verkehr auf der Höllentalstrecke wird
während dieser Bauarbeiten keinerlei Unterbrechungen erfahren .

Ausbildungsmöglichkeit für die Winzerjugend .
Aus dem Versuchs - und Lehrgut Blantenhornsberg -

Öhringen können Anfang April wieder Winzerjöhne und junge
« auernjöhne zur Ausbildung in Weinbau - und Kellerwirtschaft
Ausnahme iinden . Der große Weinbaubetrieb mit seinen Neuzeit »
Uchen Einrichtungen sowohl sür den Rebbau als auch für die Keller -
Wirtschaft und der umfangreichen Rcbenoeredlung und Rebschule
bietet allerbeste Gelegenheit zur Erlangung des erforderlichen
Wissens für die heranwachsende Winzerjugend . Der Lehrgang ist
Einjährig , die Teilnahme hieran kostenlos . Da die Aufnahmezahl
beschränkt ist . ist umgehende Anmeldung empfehlenswert . Gerade
Tür künftige Erbhofbauern und Winzersöhne ist hier die beste Mög -
lichtet vorhanden , neben gründlicher Fachausbildung auch eine
praktische Betätigung in einem Sommerkurs durchzumachen . Ein
«Linterturs beginnt im Epätjahr. Nähere Auskunft erteilt das Ver -
>uchs- und Lehrgut Blantenhornsberg , Post Jhringen , Kaiserstuhl .

Ans der inneren Berwaltnnst . In den Städten Bruchsal
Und Baden - Baden ist die Verwaltung der Ortspolizei auf
ben Gebieten des Wohnungs - und Bauwesens sowie des Feuer -
schutzwesens mit Wirkung vom 1 . April ds . Js . in vollem Um -
lange aus das Bezirksamt Bruchsal bzw . die Polizeidirektion
Baden -Baden übergegangen .

Aljechins erster Sieg .
Baden -Baden , 4 . April .

Der Dienstag war für die beiden Großmeister im Kampf um
die Schachweltmeisterschaft spielfrei . Der schwere Kampf an den
beiden Osterfeiertagen hatte von den Meisterspielern viel Nervenkraft
gefordert . Heute kurz vor Beginn der zweiten Partie erschien der
Leiter des badfschen Schachverbandes , Herr Ministerialrat Herbert
Kraft , im Flugzeug über der Stadt Baden -Baden . In gut sicht -
barer Schrift war an der Unterseite der Tragflächen „Schachwelt -
meisterschaftskampf " zu lesen . Die originelle Art der Werbung
für den Weltmeisterschaftskampf hatte wiederum zahlreiche Zuschauer
in das Turnierlokal gelockt.

Aljechin eröffnete die zweite Partie mit dem Damenbauern .
Bogoljubow wählte die Meraner Variante des Damenambits . Im
13. Zug konnte Bogoljubow einen Bauern gewinnen . Er war aber
oergiftet , denn er mußte dem Weltmeister dasür Raumvorteile zuge -
stehen . Mehr und mehr verstärkte sich Aljechins Position , und der
deutsche Meister suchte sich mit Gewalt zu befreien . Dabei geriet er
aber immer stärker in schlechte Stellung . Da er sich noch in größter

Die 2. Partie im Schachwellmeiflerfchastskampf .

tEigenerDrahtberichtder Badischen Presse .)

Zeitnot befand , konnte er den Angriffen des Weltmeisters nicht mehr

standhalten . Im 35. Zuge mutzte Bogoljubow die Waffen strecken!
Die dritte Partie wird am Freitag , dem 6. April , abends 20 Uhr

im Marmorsaal des Kurhaufes gespielt werden .

Süddeutsche Schachmeisterschast.
In München wurden durch ein Zonenturnier vom 22 . bis

29. April die beiden Vorkämpfer Süddeutschlands für die deutsche
Meisterschaft und zugleich der süddeutsche Meister ermittelt . Dabei

haben sich die badischen Vertreter ausgezeichnet geschlagen . Hein -
r i ch (Mannheim - Ludwigshafen ) wurde mit 6 Punkten aus 9 Par »
tien Zweiter hinter dem Favoriten , dem Bayreuther Jungmeister
Hahn (6 ^ ) ; diese beiden jugendlichen Meister , denen unbedenklich
eine erfolgreiche Zukunft prophezeit werden kann , vertreten Süd .
deutschland in den Kämpfen um die deutsche Meisterschaft . Knapp
dahinter , wobei er mit einigem Glück sogar noch erfolgreicher abge -
schnitten hätte , endete unser Karlsruher Meister Rutz vor Hussong
( Mannheim ) , Schuster (Stuttgart ) , Schädle (Augsburg ) , Schmiß
( Stuttgart ) , Dr Mayer (Stadtprozelten ), Neckermann (München )
und Bernd (Saar ) .

Ein neuer Schwarzwaldquerweg.
Von Freiburg nach Konstanz quer durch die Berge .

tu Engen , 3. April 1934.
Die Vertreter der Schwarzwaldvereinsortsgruppen von Bonn -

darf , Engen , Freiburg , Konstanz , Lenzkirch , Neustadt . Singen und
Stühlingcn gaben sich kürzlich hier in der „Sonne " ein Stelldichein ,
um zu einer von der Ortsgruppe Engen gegebenen Anregung aus
Schaffung eines Querweges vom Breisgau zum Bodensee unter An -
schlich an den im vorigen Jahre geschaffenen Weg Engen — Achdorf
Stellung zu nehmen . Die Verhandlungen leitete der Präsident des
Schwarzwaldvereins . Universitätsprofessor Dr . Schneiderhön
von Freiburg , der im Verein mit dem Vorsitzenden der Engener
Ortsgruppe , Kaufmann Stadler , das Projekt erläuternde Er -
klärungen gab . Dabei teilte Präsident Dr . Schneiderhön mit , da !
der Verwaltungsrat die Bedeutung dieses Vorschlages sosort erkann
und beschlossen habe , den Weg als Schwarzwaldhauptweg
auszugestalten und nach seinem Muster in der Zukunft weitere
Schwarzwaldquerwege zu bauen . Die Beratungen gestalteten sich
sehr einheitlich auf der Grundlage des Engener Planes : über
strittige Teilstrecken wurde ' man rasch einig .

Die ganze Wegstrecke mißt 169 Kilometer . Seinen Anfang
nimmt der Weg auf dem Freiburger Schloßberg und geht
auf der rechten Seite des Dreisamtales nach Himmelreich , wo er
das Tal überquert und in den Jägerpfad einmündet , dem er durch
das Höllental bis Hinterzarten folgt . Von hier führt er dann

oberhalb des Titisees nach dem Hochfirst und hierauf über die Saiger
Höhe nach Kappel - Gutachbrücke . Nun folgt er der Wutach entlang
über Stgllegg — Bad - Boll — Wutachmühle nach Achbort mit der
Scheffellinde . Durch die Schleifenbachschlucht über Blumberg und
Zollhaus erreicht er den Hohen Randen bei Kommingen , von wo
aus er sich nordwestlich der alten Römer » und Poststrage zuwendet ,
um oberhalb Tengen und Watterdingen nach dem Hauserhof bei
Engen zu führen . Ueber den Hohen Hewen geht es nach Welschingen
und Weiterdingen zum Mägdeberg , Hohenkrähen und Hohentwiel
nach Singen . Am Friedinger Schloß vorbei führt der neue Weg
weiter nach Steißlingen und auf die Homburg , hieraus nach Gür «
tinaen und Möggingen auf den Bodanrück , wo er die Ruine Kargegg
berührt und bis zum Burghof auf dem Steilrand bleibt . Von
hier aus wendet er sich zum Schlüsse wieder landeinwärts und
erreicht über Allmannsdorf in Konstanz sein Ende .

Nicht weniger als 2509 Markierungszeichen , die einen Kosten -
aufwand von rund 1909 Mark verursachen , sind notwendig : es wer -
den weihe Emailschilder mit gelb - roten Rhomben verwendet . Die
Wegweiser werden gleichfalls in Emaille gehalten . Die Markierungs -
arbeiten beginnen bereits in der allernächsten Zeit . Der neue
Durchgangsweg Freiburg — Konstanz wird dem bekannten Höhen -
weg Pforzheim — Basel an Bedeutung nicht nachstehen : er ist im
Scekreis jedenfalls ein vorzüglicher Werber für den Schwarzwald -
verein .

Explodierende Sprengkapsel verletzt 2 Kinder.
Wollbach (Amt Lörrach) , 4 . April . Im benachbarten Egerten

fanden am Ostermontag zwei Knaben im Alter von 5 und 7 Iahren
beim Spiel im Garten einen blanken Gegenstand . Da die Kinder
nicht wußten , daß es sich um eine Sprengkapsel handelt , schlugen sie
mit Steinen drauf los , bis die Kapsel schließlich explodierte . Der
Jüngere d ^ i beiden Knaben wurde an den Händen und im Geficht
erheblich verletzt , während der andere lediglich am Bein leichtere
Wunden davontrug .

*
Zruchsal, 4. April . (Verkehrs

treten
der II . . .
Ueberholen mit einem entgegenkommenden Auto zusammenstieß . Der
Motorradfahrer wurde mit erheblichen Verletzungen in die Heidel -
berger Klinik oerbracht . Es ist bedeutender Sachschaden eitstanden .

Denzlingen , 4 . April . (Schwerer Verkehrsunfall .) In der Nacht
zum Dienstag stieß ein Radfahrer mit einem Auto zusammen . Der
Radfahrer wurde auf die Windschutzscheibe geschleudert und etwa
zehn Meter mitgeschleift , wodurch er schwere Verletzungen
erlitt .

Heidelbttg . 4 . April . (Selbstmordversuch .) In einem Personenzug
Mannheim —Heidelberg brachte stck ein junger Mann aus Stuttgart
einen Stich mit einem Fahrtenmesser in selbstmörderischer Absicht in
die Herzgegend bei . Er wurde hier durch zwei Eiienbahnbeamte auf
einer Tragbahre nach dem Akademischen Krankenhaus gebracht . Le-
bensgesahr besteht vorläufig nicht .

Einweihung derOberbannführerschnle in Rastatt
Für die Einweihung der Oberbannführerschule in Rastatt am 8.

April ist folgendes Programm vorgesehen : 15 .39—16 .30 Uhr : Platzkon¬
zert vor dem Rathaus durch die Bannkapelle 109. — 16.45 Uhr : Ab¬
marsch . — 17 .00 Uhr : Vorbeimarsch an der Murgbrücke . — 17 .15 Uhr :
Einweihung der Oberbannschule : 1 . Musikstück, Bannkapelle 109 ;
2 . Es spricht Obergebietsführer S t e l l r e ch t von der Reichsjugend -
führung : 3. Es spricht Bürgermeister Dr . F e e s - Rastatt : 4 . Musik -
stück der Bannkavelle 199 : 5. Es spricht Eebietsführer Friedhelm
Kemper : 6. llebernahme der Schule durch den Oberbannführer
Otto Heidt : 7 . Erste Flaggen parade ; 8 . Besichtigung der Schule .

Bruchsal . 4 . April . (Hohes Alter .) Der älteste Bruchsal « , Reichs -
bahn -Verlademeister i . B . Jakob Schweikert , beging am heuti »
gen Mittwoch seinen 99. Geburtstag in verhältnismäßig guter Ee »
sundheit . Die älteste Einwohnerin steht im 94 . Lebensjahr .

Beginn des Keimslällen -Prozesses.
Heidelberg , 4 . April . Heute vormittag begann vor der hiesigen

Strafkammer der etwa drei Wochen dauernde Prozeß wegen des
Zusammenbruchs der Heidelberger Heimstätten - Bausparkasse . An -
geklagt sind : 1 . Geschäftsführer Philipp Pfleger , gebürtig aus
Laudenbach an der Bergstraße . 2 . Geschäftsführer Oskar R a h n .
gebürtig aus Strasburg , 3 . Büro -Angestellter L i n n e b a ch aus
Lauderbach , 4 . Kaufmann Franz Adolf Gönn heimer aus Hei -
Kelberg , und zwar des Konkursverbrechens , des Betrugs , der Un -
treue oder der Beihilfe dazu . Vorsitzender ist Landgenchtsdirektor
Dr . Erb . Die Angeklagebehörde vertritt Staatsanwalt Dr . H i m»
m e l m a n n . Die Verlesung des Eröffnungsbeschlusses , die in An »
Wesenheit von nur wenigen Zuhörern erfolgte , nahm mehrere Stun »
den in Anspruch .

Rasche Sühne für eine Karfreilags -SchSndung .
Pforzheim , 4 . April . Ueber eine Karfreitags -Schändung , die

rasch ihre Sühne fand , berichtet der Polizeibericht : Am Karfreitag «
morgen beaab sich der verheiratete Goldschmied August Ott mit sei«
nen drei Söhnen Eugen , Walter und Wilhelm in den Wald und be-
suchte auch die Wirtschaft „zum Hagenschieß "

, wo gleich ordentlich dem
Alkohol zugesprochen wurde . Auf dem Heimweg begaben sie stck noch
in das Schützenhaus an der Wurmbergerstraße hier , wo sie den Haus -
Meister veränlaßten . ihnen Wein zu verabreichen . Den Wein ver -
mischten sie ohne Wissen des Wirtes noch mit Branntwein . Als der
Wirt dies merkte und Bezahlung des Branntweins oerlangte , gin »
gen die Ott tätlich gegen ihn vor und mißhandelten ihn in übler
Weise . Auch die Frau des Hausmeisters wurde noch bedroht . Als
dann die Polizei gerusen wurde , leisteten die Beschuldigten den Po -
lizeibeamten heftigen Widerstand , der gewaltsam gebrochen werden
mußte . Die Täter führten sich bis zu ihrer Einlieferung in das Ge¬
fängnis sehr übel auf . Die Polizei und Staatsanwaltschaft sorgten
für beschleunigte Bestrafung . Die Täter dieser besonders großen
Störung der öffentlichen Ordnung wurden sofort am Samstag im
Schnellgerichtsverfahren zu Gefängnisstrafen von je drei
und vier Monaten verurteilt und sofort wieder in das Ee -
«sängnis abgeführt .

Verurteilte Wilderer .
Bruchsal , 4. April . Das Amtsgericht verurteilte eine aus sieben

Mitgliedern besteh : nde Wilderergesellschast aus Neuthard , darunter
kaum der Schule entlassene Burschen und grauhaarige Männer , zu
erheblichen Geldstrafen . Sie haben wie noch viele andere „Zagdlicb -
Haber " dort in der Schonzeit die Häslein in den Furchen ausgesucht
und erschlagen .

.5?

.5 Die glückliche Geburt einer gesun¬
den TOCHTER zeigen hocherfreut
an

Dr . med .Walther Kuhn u . Frau
Annemarie , geb. Werner

Karlsruhe , den 3. April 1934.
Körnerstraße 42.

x. Zt. Lendejfrsu mldlntk .

Fräulein
£ I ., I Schneid .
« !«>bn pf .. i .Hauib

> (. SWrlnnnSlr .
•J1 81. Haut Off . u .
W07 W « ad. tpt

Offene Stellen

Wir suchen eine
flrofte , Itrtfllfle

Meiler!»
vorzustellen Frei¬
tag vormittag 10
Uhr . (»481)
Deutsche Michel !,, .
Pneumatik 8 .»ig . ,

8ntl »niftt.

CerMlsliiul.
gesucht . Zuschriften
mit Bild unier Nr .
H .F .7410 an Bad .
Pr . FU . Hauptpost .

Suche baldigst

Mädchen
oder Frau

d. einfach bürgerlich
lochen kann . Kute
Zeugnisse erforderl .
(5as6 de« Wellen« ,

garUraht .

ßMWMW WM
zur Uebrrnahme einer Agentur für

Ultimi - URO
Merel-AimWe

(Laden ) sofort gesucht . Für Schneider ,
innen oder Modistinnen a !S Ncbenbeschäf .
tigunz geeignet . Zu erfragen bei : (9485)

Friedrich Schar » » — « aiferallee 37.

Gesucht wird

Mädchen
v. Lande , mit Näh »
kenntn ., f. Privat -
»immer u . Beihilfe
am Büfett . Ang . u .
HK 739V an d. Bd .
Presse Fil . Hauptp .

Illgesiniidchen
nicht un «. 20 I ., I .
kl HauSh m . l iiind
nur m. Zeugn . u .
linderlieb s«f. ges .
Dvuglasstr : 10. Iii ,
Jini « , vormittag »

Halbtags -
Mädchen

nicht unter >8 ? ah .,
per sofort gesuitit .
« alftrstr. OO, III .

arbeitsfr . u . willig .
Koch . u . Flick , selb »
sländ ., leine Wäsche ,
in gut . Hause per
>. Juni ges . Off . u .
L30VS an Bad . Pr .

Pünktlich ., willige » ,
nur sehr saubere ?

Wbt .-Miiiich.
so», in Nein . Haui -
halt gesucht . Angeb .
mit Zeugnitab ' chr.
unt . » F <392 an d.
Bad . Presse , Filiale

upipost .

A.MW »
s. Küche u . Zimmer
p. 15. April gesucht .

Hotel „ Krone " ,
Dnrlach .

Immobilien

Metzgerei
mit gutem Umsatz
sosort zu lausen gc -
sucht . Angcd . unt .
$ .3 .7413 an Bad .
Pr . Fil Hauptpost .

Kaufgesuche

Menbiilett
Kleiderschrank , Ti -
n>an , Ausziehtisch
und Stühle , auch
ein »., zu kaufen ge <
sucht . Angeb . unt .
83120 an Bd . Pr .
Schön , ausgeschlag .ötilbeniNW
oder Nollbettchcn ,

Weiber Schrank ll .
Waschkommode

zu kaufen gesucht .
Zlng . u . (£21272 «

an tu » ad. Press»

Dem KommuniKanten eine Uhr !
Nächst , sehr vorteilt !. Anfangspreis !.
Metail -Damen -Armbanduhr - 4 .90
Silberne , » 6 .80
Uold - Hinque . 6 .50
14 kar . goldene , 585 ges . 16 .—
Oold -Plaque Herr .-Armb .-Uhr8 . 50

B. Kamphues u
u
hÄ r

am Ludwigsplatz bei der Uhr .

Walterlteine
alle , gebrauchte , zu
kaufen gesucht . An -
geböte unt . X 3103
an die Bad . Presse .

Kinderbett
weiß , gut erh ., mit
Matr . prSw . zu »k.
Anzuf . zw 8—2 U
Brau » , Moltkestr .l3 !>

Zu verkaufen

Radio
( Saba ) In Betrieb ,
sehr bill . zu v->rks .
Anzus . V>l —bi3 u .
abends 7—8 Uhr.
Luilenstr . E3a , IV .
Stna BRatienfte,

Mgrök .-App.
R -Ilah , bis 7 fach
lin . scharf vergröß .,
mit Aubehör , für
4b M bei Kißling ,
Äottrsauerst . 33,11 .

mjjl, »>aschi >lr ,
«' IWIJ neu u . gebr .,
Sainellwaage 7S M
verkauft Miller ,
Wciubreuncrstr. ZV

mm-
iHäufet

wundern sich über
unsere
billigen Preise

Schöne

uiaünmicne
Mk. 95 .-

Modernes

schialzlmm.
Mk. 195 .-
Deshalb beim Ein¬
kauf nur zu

IM«
Karlsruhe

Friedrichsp 'atz 7
(unter den Bögen )

EinMelde
erslkl . , 3— 10 Mo -
natsrat ., Ehestands -
dar !., alte nehme
in gahl . Musterlag .
Blumen«» . Ii , »t.

2et Faltboot
neuwertig , mit all .
Zubeh ., preiswert
abzugeben , gu crsr .
u . HM741 « tn der
« . Pr . Sil . Hauptp .

caüpioiei ! asitzer
1000 ccm , preisw .
zu verkaufen .
Fr . Hasler , Sofien ,
strafte 115 , Tel . 7815

(0408 )

4/20 m -
Limousine

sahrb ., bill . zu bkf .
Roonsir . 3 , Hof , ch

» S 350 GSID
in gutem Zustand ,
billig zu verlausen .
Turlacherstr . 29 , Hos

erJ50ccm
OHB -, 14 PS ., alle
Sch » .. pr . Zu » , bill .
Kaiserallre 145 , I .

( S -frSBIl )

s .-ll . 2 .-M
billig zu verkaufen .
Mast, Werder,ir. 73

Israelitische
Ncligionsgesellschaft .

Pesach Schlugest .
Erulv Tawschilin .

Donnerst . , 5. April !
6 .4.', FesteZansang .
Freitag , 6 . April :
7 .30 Morgengotteid
10.00 Predigt .
6 .45 Sabbatanfang .
Samstag , 7. April :
7.30 MorgengotteSd .
5.00 Nachm .-Golteid
7.52 SabbatiuZgang

An Werktagen :
6.30 Morgengottesd .
6.30 Nachm .-Gotteid
7.45 AbendgotteZd .

Israelit . Gemeinde .
Hauptsynagoge
Sronenftratz «.
Pessach -Eude

Donnerst . , 5. April »
6.45 Festansang .
Freitag , 6 April :

8 .30 morgens .
9 .45 Anspr . (Rabb .

Schiff ) .
0.45 Sabbatanfang .
Sa ^tstag , 7. April :
8 .3» morgen « .
g.45 Schlislerllärung

(Rabb . Dr . An -
dorn ) .

3 .30 nachmittag » .
8 .00 Sabbat - und

Tiermarkt | FestauZgang .

Werktag » :
7.00 morgen » .
6.45 abend ».
Sonnlag , 8. N« «!l .'
6.45 abend » Lehr -

Vortrag .

3n. LegWner
zu verkaufen . »
Hardtltratze 88 k ,
Wobnung 13 .

Unterricht

Bahnhofviertel !
Gründl. MMerriciit
(Staat), anerkannt) KJoaaatr . 20 , ptr
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Wer kann Milglieö der NS.-Volkswohlsahrt
werden?

Jeder deutsche Mann , jede deutsche Frau , also jeder , der
praktisch mitarbeiten will an dem großen Ziel der N .S .B .. ander Bolksgesundheit, - jeder , der mit uns kämpfen will um die
Erreichung dieses großen Zieles , kann Mitglied der N .S .-Nolks .
Wohlfahrt werden .

Denjenigen , denen die NSDAP , noch verschlossen ist , wirddie Möglichkeit gegeben , unter Führung der NSDAP , an der
Verwirklichung des Drille » Reiches mitzuarbeiten .Wer in die N .S .-Volkswohlfahrt eintritt , hat Gelegenheit
vom ersten Tage an in vorderster Front Arbeit im nationalsozia
listischen Geiste zu leisten .

Die N .S .B , braucht energische Menschen , die bereit sind , mit
Einsatz ihrer ganzen Person sich für die Aufgaben der N .S .B ,
einzusetzen , denn mit der Zahlung eines bestimmten Beitrages
ist noch nichts getan . Zur Mitarbeit an den Zielen der N .S .V .brauchen wir Menschen mit warmen Herzen .

Die Regierung will nicht mit Zwang und Befehl von oben
her eingreifen , sondern sie hat das Bertrauen zum deutschenVolke , daß es aus freien Stücken , mit einem aus dem Ganzen
h rvorgewachsenen ehernen Willen von sich aus die Aufgabender N .S .V . mit lösen hilft .

Helft alle mit , daß unser Volk lebensstark und gesund wird
Die kommende Generation wird euch später einmal zu Dank ver -
pflichtet sein .

Wir wollen den Sozialismus im Dritten Reich ! Tretet ein
in die N .S .-Volkswohlsahrt !

Erfreulich wachsender Besuch des Sladlgarlens
Das prächtige Osterwetter und die Losung .Fräst durch

Freude " haben dem Stadtgarten an den beiden Osterseiertagen
einen starken Besuch gebracht . Er wurde am Ostersonntag von
6320 und am Ostermontag von 10 952 Personen besucht , zusam¬
men von 17 278 Personen . Der Besuch war damit stärker als
zu Ostern 1983. Von den Besuchern entfallen aus die beiden
Nachmittagskonzerte 1064 und 1557 Personen . Erfahrungsgemäß
ist der Besuch am Ostermontag größer als am Ostersonntag .Die Zahl der bis jetzt verkauften Jahreskarten für das
neue Abonnemenlsjahr überragt gleichfalls die im gleichen Zeit -
räum des Vorjahres abgefetzten erheblich . Schon über 2000
Karten wurden gelöst und immer noch melden sich täglich neue
Liebhaber . Bei dem schönen warmen Wetter gibt es ja auch
keinen angenehmeren Aufenthalt als im Stadtgarten in den
sonnigen , blühenden Anlagen , auf dem Lauterberg , wo der Blick
nach den Schwarzwaldbergen und den Vogesen schweift , oder bei
den interessanten Tieren .

Nichtzugehörigkeit zu einer Kirche kein
Entlassungsgrund.

D« r Nachrichtendienst der deutschen Elaubenstewegnny teilt
mit : „In einem Falle von Vedrängung hatten wir einer Lehrerin
empfohlen , die Entlassungsandrohung wegen Nichtzugehörigkeit zueiner Kirche zurückzuweisen und den Kampf aufzunehmen . Der Herr
Minister für Kunst . Wissenschaft und Volksbildung hat nunmehr
entschieden , daß Entlassung oder Pensionierung wegen Nicht -
Zugehörigkeit zu einer Kirche nicht erfolgen darf .

"

Berechtigt das Vorhandensein von Wanzen
zur fristlosen Kündigung ?

Das Landgericht Verlin hat ein Urteil gefällt , das im Hinblick
âuf den gegenwärtigen Umzugstermin besondere Beachtung verdient .
Das Gericht hatte sich nämlich mit der Frage zu beschäftigen , unter

^ welchen Umständen das Vorhandensein von Wanzen in der Woh -
nung den Mieter zur fristlosen Kündigung berechtige . Das Urteil
geht dahin , daß der Mieter , dem Wanzensreiheit zugesichert ist, bei
Weigerung des Vermieters zur Beseitigung später aufgetretener
Wanzen das Mietverhältnis mit sofortiger Wir -
kung aufheben kann , auch wenn der Vermieter die Woh »
nung vor dem Einzug hat vergasen lassen und die Wanzen sich erst
einige Monate nach dem Einzug zeigen . Die fristlose Kündigung ist
nur dann ungültig , wenn der Vermieter nachweisen kann , daß der
Mieter die Wanzen mit seinen Möbeln selbst in die Wohnung hin -
eingebracht hat . Das Recht des Mieters auf fristlose Kündigung wird
dadurch nicht beeinträchtigt , daß die Zusicherung der Wanzenfreiheil
nicht in den Mietsvertrag ausgenommen ist.

*
Titelvcrleihnng . Dem Meisterlehrer für Graphik an der

Hochschule der bildenden Künste , G a m pp , wurde für die Dauer
der Zugehörigkeit zum Lehrkörper der Anstalt die Amtsbezeich -
nung „P r o f e f f o x " verliehen .

Das Deutsche Reichssportabzeichen erhielten : In Eold : Gertrud
Steide ! , Karlsruhe - In Silber : Heinrich Sorg . Sinsheim ; August

Stulz , Konstanz ; Senta Reeg , Karlsruhe ; Otto Kasper , Oberachern ,
Hedwig Dietrich . Mannheim - Waldhof .

Eine soziale Tat . Die Aachener und München « Feuer - Ver -
sicherungs - Eesellschast in Aachen liefert ihren sämtlichen Angestellten
einschließlich Lehrlingen den Stoff zum Anzug der Deut -
schen Arbeitsfront unentgeltlich .

Todesfälle . In Hannover ist 72 Jahre alt Oberstleutnant Philipp
Freiherr Roeder von Diersburg gestorben , der von 1895 bis
wenige Jahre vor dem Kriege Chef der in Schwetzingen garniso -
nierenden 4 . Eskadron des Dragoner - Regiments Nr . 21 war . — In
Rastatt ist im Alter von nahezu 86 Jahren Privatier Karl Hätz
an Altersschwäche verschieden . Der Entschlafene inachte als Unter -
offizier bei den gelben Dragonern in Bruchsal den Feldzug 1870/71
mit und übernahm dann von seinem Vater die Posthalterei . Dadurch
wurde der Verstorbene zu einer bekannten Persönlichkeit . Mit ihm
ist der letzte Rastalter Postillion und ein Stück Rastatter Geschichte
ins Grab gesunken .

Aus dem Zug gestürzt. Ein kriegsblinder Kaufmann aus Karls -
ruhe , der mit dem Zug von Meckesheim nach Heidelberg fuhr , stieg
am Ostermontag abend , als der Zug in der Nähe des Bunjendenk-
mals vorübergehend anhielt , aus und stürzte dabei eine etwa vier
Meter hohe Böschung hinab . Mit Verletzungen im Gesicht und einem
schweren Knöchelbruch wurde der Bedauernswerte ins Krankenhaus
gebracht .

Aeichsversicherungsanslalt sür Angeslellle.
Bericht über das Geschäftsjahr 1933.

(Eingeklammert sind die Zahlen des Jahres 1932 angegeben .)
Die Esschäftsergebnifse des abgelaufenen Geschäftsjahres sindsowohl aus der Einnahmenseite wie auch auf der Ausqabenseite als

günstig zu bezeichnen . Die Einnahmen liegen wesentlich über dem
Voranschlage , während die Ausgaben unter den veranschlagten Cum -men geblieben sind . Den Rücklagen konnten daher statt der erwar -teten 141 Millionen RM . insgesamt 173 Millionen RM . zugeführtwerden . Diese erfreuliche Wendung im ersten Jahre der RegierungAdolf Hitlers in Verbindung mit den Sanierungsmaßnahmen der
Reichsregierung durch das Gesetz vom 7 . Dezember 1933 bieten Ge-
währ für die Gesundung dieses Zweiges der Sozialversicherung ausder Grundlage des Anwartschaftsdeckungsverfahrens .

Die Gesamtbeitragseinnahme belief sich auf 287,8Millionen (287,7 Millionen ) NM . Der Voranschlag wurde um bei -
nahe 12 Millionen RM . überschritten . Der Tiefstand der Beitrags -
einnähme in den einzelnen Monaten des ersten Halbjahres 1933 istüberwunden . Das langsame , aber stetige Ansteigen in den letztenMonaten des Jahres 1933 läßt berechtigte Hoffnungen auf eine
günstige Entwicklung im Jahre 1934 zu . Dies um so mehr , als die
Beitragseinnahme für Januar 1934 bereits wiederum um rund2 Millionen RM . höher ist. als die durchschnittliche Monatsbeitraqs -
einnähme im zweiten Halbjahre 1933 und die Beitragseinnahme fürFebruar 1934 über 2 Millionen RM . . höher ist als im Februar 1933.

®l e 3L " seinnahmen betrugen 121,6 Millionen (114,3 Mil¬lionen ) RM . Die trotz gewisser Erleichterungen eingetretene Ver -
mehrung des Zinseingangs erklärt sich nicht allein aus der inzwischen
eingetretenen Kapitalzunahme , sondern ist auch zu werten als derAusdruck einer langsam ansteigenden Leistungsfähigkeit oder - Bereit -
schast der Schuldner .

Der Gesamtaufwand für die Rentenleistungen .Abfindungen und Beitragserstattungen einschließlich der von ande -ren Versicherungsträgern zu erstattenden Beträge machte im Jahre1933 : 243,1 Millionen s229,6 Millionen ) RM . aus . Nach dem Standevom 31 . Dezember 1933 betrug die monatliche Rentenleistung 19,5( 16,5) Millionne RM . Die Auswendungen für einmalige Leistungenbetrugen 15,4 (12,4) Millionen RM . Die Steigerung sür einmaligeLeistungen entfällt auf Beitragserstattung an weibliche Versicherte ,die insbesondere wegen Heirat aus der versicherungspflichtigen
Beschäftigung ausscheiden : solche Anträge gingen 56 393 ( 47 939) ein .Die Entwicklung kann als günstiges Zeichen für das arbeitsmarkt 'und bevölkerungspolitische Bestreben gewertet werden , weiblicheArbeitskräfte durch männliche zu ersetzen und Doppelverdiener aus -
zuschalten : sicherlich hat auch die Einführung der Ehestandsdarlehenobige Erscheinung günstig beeinflußt .

Am 31 . Dezember 1933 liefen 206 971 (183 498) Ruhegelder mit
28116 (21117 ) Kinderzuschüssen . 90 229 (81 037 ) Witwen - und
Witwerrenten und 35 967 (26 629) Waisenrenten . Insgesamt waren
im Berichtsjahre 126 727 ( 119 999 ) Leistungsanträge zu bearbeiten .Es gingen 109 949 (118 639) Anträge von Versicherten aus
Gewährung eines Heilverfahrens ein . Hiervon entfallen
auf ständige Heilverfahren 66 607 (64 295) , auf nichtständige Heilver «
fahren (z . B . Zahnheilverfahrenl 43342 (54344) . Eswurden 37182 (36871)
ständige Heilverfahren durchgeführt . Die Kuren beanspruchten durch-
schnittlichin den Lungenheilstätten >113 ( 112) Tagc . in den übrigen Sana «
toricn und in den Bädern 31 (31 ) Tage . Die Zahl der Anträge aus Ge«
Währung von Zuschüssen zu Heilverfahren für tuberkulöse , tuberkulös «
gefährdete und rachitische Kinder von Versicherten und für Waisen -
rentenempfänger betrug 4973 (4660 ) . Zuschüsse wurden in 3322
(3527 ) Fällen bewilligt . Es wurden für die Gesundheitsfürsorge ms «
gesamt 20,2 (21,9 ) Millionen RM . aufgewendet .

Rund 40 v . H. der aufgewendeten Mittel dienten der Be «
kämpfung der Lungentuberkulose .

Bei der Prüfung der Heilverfahrensanträge fanden erbbiolo «
gische Gesichtspunkte die gebührende Berücksichtigung .An dem weiten Aufgabengebiet der öffentlichen Gefundheitsfür «
sorge , der Erbkunde und Rassenpfleqe hat sich die RsA . wie früher
durch Zuweisung von Geldmitteln an Zentralstellen des Reiches
fördernd beteiligt .

Es war seit jeher das Bestreben der RsA . , die Versicherungsbei¬
träge und Zinserträge , soweit sie nicht für die Bersicherungsleistun -
gen benötigt wurden , der Wirtschast zu produktiven
Zwecken wieder zuzuführen , und zwar möglichst an die Länder
und Gebiete , aus denen sie stammten .

Indem die RsA . diesen alten Grundsatz auch Im Berichtsjahr
getreu befolgte , war es ihr möglich , der Reichsregierunq ihre tätige
Mitarbeit zur Verfügung zu stellen , um die Arbeitsbeschaffung und
die Ingangsetzung der Wirtschaft wirksam zu fördern . Öffentliche
Arbeiten , ländliche Siedlung , Eigenheimsiedlung und sonstiger Woh -
nungsbau waren hauptsächlich die Anlagengebiete , wohin die Mittel
im Betrage von über 100 Millionen RM . flössen . Die Kanäle ihrer
Verwendung umspannen das gesamte Reichsgebiet , so daß die be-
lebende Wirkung ihres Verbrauchs der gesamten deutschen Wirt -
schast zugute kam : die segensreiche Wirkung eines großen Sammel -
beckens sür Sparkapital , dessen örtliche Zuständigkeit und Interessebis an die Grenzen unseres Reiches sich erstrecken , kommt klar zumAusdruck .

Der Verwaltungskostenaufwand betrug 2 .9 (2 .9) vom
Hundert der Gesamteinnahme . Es verbleiben also 97,1 vom Hundert
dieser Einnahme für die Zwecke der Versicherung .

„Viktor und Viktoria .
"

Renate Müller und Hermann Thimig im N.T .
Dieser Usa - Film , der seit Ostern in den Union - Licht -

spielen läuft , ist , das sei gleich zu Anfang der Besprechung
hervorgehoben , ein Volltreffer . Anderthalb Stunden kommt das
Publikum nicht aus dem Lachen bei diesem meisterhaft gedrehten
Filmlustspiel , dem ein ausgezeichneter Micky - Mausfilm
vorausgeht . Vor geraumer Zeit schon ist der erfolgreiche und

Hermann Thlmitf . Friedet Pisetta . Renate Milllcr n . Adolf Wohlbrfick
im Ufa -Tonfilm „ Viktor und Viktoria ".

beliebte Darsteller Rcinhold Schlinzel ins Fach der Negis »
eure hinübergewechselt und hat durch eine Reihe vorzüglicher

Inszenierungen den Beweis erbracht , daß er auch aus diesem
Gebiet dank seiner Vertrautheit mit den filmischen und dar -
steuerlichen Mitteln ganze und künstlerische Arbeit zu leisten ver -
mag . Nu » zeigt ihn sein jüngstes Werk „Viktor und
Viktoria " sogar als Verfasser des Drehbuches . Autor und
Regisseur zugleich , konnte Schlinzel also diesmal seinen Inten -
tionen freien Laus geben und ihnen die Gestaltung zuteil wer -
den lassen , die ihm bei der Fassung des Manuskripts vorgeschwebt
haben mag .

Das Ergebnis ist überaus erfreulich . Der reizende Film ,der aus dieser Personalunion entstanden ist , ein leichtgcsügtes
Lustspiel mit operettenhastem Einschlag , gehört zu den schönsten
Lustspielen überhaupt , die bisher über die Leinwand gegangen
sind . Es ist die Geschichte des Damenimitators Viktor Hempel ,der sich selbst für ein großes Genie , für den bedeutendsten Dar -
steiler feiner Zeit hält , aber als „Viktoria " in einer Kaschemme

dritten GradeS auftreten muß . weil kein Ngent und kein
Theaterdirektor sich von seinen Fähigkeiten überzeugen läßt .
Als ein heftiger Katarrh ihm eines Tages das Auftreten un -
möglich macht , springt eine junge Novize sür ihn ein , und zwar
mit solchem Ersolg , daß ein vielvermögender Manager ihr die
große Karriere eröffnet , in dem Glauben , Viktoria sei tatsächlich
ein junaer Mann und nichts anderes als ein besonders talen -
tierter Damenimitator . Aus dieser Situation ergeben sich dann
die komischsten Verwicklungen , bis Viktoria entdeckt , daß ihr
weibliches Herz in Widerspruch zu der männlichen Ausmachung
gerät und nur noch das eine Verlangen kennt : wieder ein
kleines Mädchen sein zu dürfen . Zwar gibt es noch einige
Aengste und Tränen , aber schließlich mündet alle Herzensnot
erwartungsgemäß im happy end .

Renate Müller und Hermann Thimig sind die
bezaubernde » Träger der Titelrollen . Besonders die blonde
Renate wirkt ganz entzückend , auch in der männlichen Kostümie -
rung , die sie mit einer Haltung zu tragen weiß , die als schau-
spielerische Leistung besten Formats anzusprechen ist . Ihr be»
geisternder Scharm findet seinen Gegenpol in der drastische »,
effektvollen Komik Hermann Thimigs , in der vornehmen
Eleganz Adolf Wohlbrücks und Fritz Odemars . Neben
diesem vorzüglichen Quartett geraten Hilde Hildebrand »
Friede ! Pisetta und Aribert Wäscher , die Vertreter der
Nebenhandlung , ein wenig ins Hintertressen .

Ltto EeWr als Wt des elaatstheaters.
Der große Friedrich -Darsteller Otto Gebühr berührt auf

seiner Gastreise mit seinem eigenen Ensemble Karlsruhe . Am Sams «
tag , den 14 . April , spielt dieser große Menschendarsteller in „N acht -
quartier " die Rolle Friedrichs des Großen . Für diejenigen , die
Gebühr auf der Bühne noch nicht gesehen haben , wird sich erweisen ,
daß er nicht nur ein glänzender Filmschauspieler ist, sondern , daß
auch von seiner Persönlichkeit ein außerordentlicher Zauber ausgehtund seine persönliche Darstellung die Wirkung aus der Leinwand
bei weitem übertrifft . Daß er sich gleichzeitig mit einem erwählten
Schauspielerpersonal umgibt , unterscheidet ihn von anderen Größen
seines Berufes und spricht für seinen hohen Kunstsinn . Keine Ge¬
ringere als Carola Toelle zählt zu dem Musterensemble , dem
auch die übrigen Rollenvertreter angepaßt sind . Das Stück „Nacht -
quartier "

, das der Dichter Zdenko von Kraft bescheidenerweise eine
Episode nennt , ist außerordentlich gehaltvoll und mit Spannung
geladen . Es ist nicht daran zu zweiseln . daß dieser Gastspielabend
stärkstes Interesse auslösen wird . 2m Uebrigen wird auf die heutige
Anzeige hingewiesen .

*
vn . Sinfoniekonzert de» bad. Etaatstheaterorchesters . Im

nachösterlichen Musikkalender darf das siebente und vorletzte
Sinfoniekonzert ( Mittwoch , den 11 . April ) aus besonÄere Beuch-
tung rechnen , führt es doch Prof . Gustav Havomann , den man hier
schon als G .' iger von bedeutender nachschöpfer^ cher Künstlerschaft
kennt , im Violinkonzert ( D - Dur , op . 77) von Brahms an 's Solisten -
pult untrer Staatskapelle . Von den zwei sinfonischen Gaben des
Abends , der musikalisch der Gesamtleitung von Klaus Nettstraeter
untersteht , beansprucht außerdem ein « ganz selten zu hörende C - Dur -
Sinsonie von Mozart , die sogenannte Linzer wie sie in Fach rei 'en
heißt , erhöhte Aufmerksamkeit ! orchestrales Schlußstück ist Schu -
mann ' s B -Dur Sinfonie , von ihm selbst wiederholt „Frühlings »
sinsonie " genannt und zweifellos auch den Stempsl froher Heiterkeit
und sonniger Ausgelassenheit in all ihren vier Sätzen tragend .

IN

Billige Seefische
LSChS Rp,r-. ausgenomm. , I. Anschnitt Pfd . 0 . 75

Deutsche vollfrische Eier
üröfte

GOtegruope O
C B

10 Stack 0 .78 0 .85 0 .95 1 .05 1 .15

Wurstwaren
KaßlerRippenspeer Pfund
Dörrfleisch extra mager Ptund
hetter Speck . . ■ Pfund
Cetvela1wurstt /4Pfd . 30 # Pfd.
Bauern - Salami im Ring

W4Pfund SO :/) Pfund

^ amburgvr ^ reöko ^ f^ Pfm^
Wsichkäse Auswahl ,1% 2U Fett 0 . 24
Tils .Weichkäse225Or . ,20»/0Pak. 0 .25
Blockkäse (Emmentaler Art), ^

20 »k «4 Ptd . 0 . 15
Limburger 20% Fett, bei Rarzer .

Stange Pfund U . So
Edamer 20 Prozent Fett . Pfund 0 . 70
Nußfett ( Koch- u. Barkfett) Pfund t?,80

Telephonische
Bestellungen

6601 - 5P0S

Kolonialwaren
I Pfund Pfund

Linsen Kiew 0 .50 0 .18
Linsen mittel 0 .25
Linsen gros 0 .30
Bohnen weis 0 .35 0 .13
Bohnen weis t • . . . O . bO O . i8
Erosen grün mit Schale 0 . 60 0 .22
trbsen Kelb mit Schale 0 . 75 0 .26
Erbsen eelb m . Schale , extra groll 0 .40

3 Pfund
Erbsen gelb , «*, geschalt
Speisebruchreis 0 .30
Milch - Reis • • 0 . 60
Futter - Haferflocken 0 .54
Speise Haferflocken 0 .60
Haushalt - Weizenmehl » Pfd.
Weizenmehl Stadion b Pfd.
Weizenauszugmehl s Pfd.

Pfund
0 .25

0 . »1
0 . 22
0 .19

0 .22
0 .85
0 .95
1 .05

Unser SalatöJ
fn ' nfnl unsere Hausmarke, die bisher f f| QjUiUIUl keine Hausfrauenttauschte, Ltr . I . UO

ist auch in der Planne last geruchlos und / > Q A
daher vielseitig verwenobar • Liter U | 9V

Erdnußöl ?ÄT .
d
r: l .io

Trockenobst
Californisches Mischobst
Ulr uns bevorzugt gemischt Pfund 0,58
Calif . Mischobst prima Piund 0 .38
Calif . Apfelringe schneew Pfd . O . SO
Callf . Pfirsiche extra . Pfund 0 . 60
Calif . Apiikosen groll . 0 .75
Calif . Zwetschgen o.ss 0 .40 0 .32
Calif . Birnen . . . Pfund 0 .48
Datteln ohne Stein • ' ^ Pfund 0 . 35

Poyoni MUchobit , sowie alle an -
ncÄtr//t . teren Sorten Trocken¬
obst nicht kodv n , sondern am
Abend vor dein Gebrauch in warmes

Zuckerwasser einweichen .
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SiidwestdeutscheJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
Die Ausfuhr nach Frankreich.
Bildung eines Beirats beim Reichskommissar für Ein -
und Ausfuhrbewilligung zur Durchführung der Einfuhr¬
kontingentierung gegenüber Frankreich .

DNB . Berlin . 4. April . Da die französische Regierung die
seit dem 1. Januar 1934 erlassenen zahlreichen neuen Einsuhr -
kontingentierungen unter Hinzuziehung der Interessenten in
vorm sogenannter „ Comitös interprosessionncls " bewirtschaftet
und dadurch eine starke Erschwerung der deutschen Einsuhr her -
beigeführt hat , hat die deutsche Regierung sich veranlaßt gesehen ,
bie Bewirtschaftung der mit Verordnung vom 12 . Januar 1934
IReichsgefetzblatt I , Seite 23 ) angeordneten Kontingentie -
rung der französischen Einfuhr nach Deutschland
ebenfalls unter Hinzuziehung der Interessen -
ten durchzuführen . Zu diesem Zwecke wird durch eine
Verordnung des Reichswirtschaftsministers und des Reichs -
winifters für Ernährung und Landwirtschaft vom 26 . März 1834
beim Reichskommissar sür Aus - und Einsuhrbewilligung , Ab -
Wicklungsstelle , ein Beirat mit Unterausschüssen für
oie einzelnen der Kontingentierung unter -
worfenen Warengruppen gebildet .

Der Beirat bezw . feine Unterausschüsse sollen sämtliche Ein »
mhrbewilligungsanträge für einfuhrkontingentierte französische
-Karen prüsen und zu allen bei der Durchführung der Einfuhr -
Kontingentierung gegenüber Frankreich sich ergebenden Fragen
Stellung nehmen . Zur Deckung der entstehenden Kosten ist nach
französischem Vorbild die Erhebung von Gebühren durch

Reichskommissar sür Aus - und Einfuhrbewilligung . Abwick -
lungsstelle , vorgesehen . Der Beirat soll wieder beseitigt werden ,
wenn die französische Regierung die Hinzuziehung der Jnter -
Klienten beim französischen Einsuhrbewilligungsverfahren wieder
aufhebt .

Badens Schweinebestand am 5 . März.
Wie wir bereits meldeten , hat der deutsche Schweinestapel am

März 1934 8 .8 Prozent mehr betragen als bei der Zählung zur
Kleichen Vorjahrszeit . In Baden beträgt die Zunahm « rund
1«> 000 Tiere . Bei einem Eesamtbestand von 486 714 (470 065)
« chwemen — die Zahl der schweinebesitzenden Haushaltungen ging
von 158187 auf 157152 zurück — kamen auf Ferkel unter 8 Wochen
105 967 (101 647 ) , auf Iungschweine 251 422 (246 954 ) , auf Schweine
»ott >A bis 1 Jahr alt 90 784 (88 762 ) — davon trächtige Zuchtsauen
£ 146 (6 139) —, über ein Jahr alte Schweine 35 541 (32 702 ) —
davon trächtige Zuchtsauen 13 411 (12 585 ) .

Hoizmarkt / Der Reichsminister für Ernährung
und Landwirtschaft macht der Preistreiberei ein Ende .

DNB . Berlin , 4 . April . In Anbetracht der Tatsache , daß die
Preise für Roh - und Schnittholz einen Tiefstand erreicht hatten ,
«er den Bestand der deutschen Forst - und Holzwirtschaft bedrohte ,
hatte das Reichsministerium für Ernährung und Landwirtschast
eine angemessene Preissteigerung im Lause des Jahres 1933 sür
berechtigt erachtet . In den letzten Wochen hat indessen bei ver¬
schiedenen Holzsortimenten , insbesondere auch bei Bauholz , die
Auswärtsbewegung der Preise einen Grad erreicht, der von dem
Reichsministerium sür Ernährung und Landwirtschaft unter keinen
Umständen geduldet werden wird . Dieses hat vielmehr die Absicht,
«eaen das Spekulantentum im Handel in rücksichtsloser Weise vor -
Zugehen und durch Festsetzung von Festpreisen sür wichtige Holz-
sortimente der Preistreiberei ein Ziel zu setzen .

Anmeldepflicht liir neue Futtermittel .
DNB . Serif « . 4 . April Es besteht Veranlassung , auf di« Ver¬

pflichtung zur Anmeldung neu in den Verkehr kommender Fut :errniUel
» ach z 2 frM ® . zur Eintragung in das Register für Futtermittel hin « u -
Weisen . Die Anmeldung hat bei der R « ich5r«g ' sterstelle für Futtermittel
l? Berlin TW , 11 , Prinz Albrechtstrahe 1— 8 . schriftlich zu erfolgen . Zur
Erleichterung der Anmeldung werden bei dieser Stelle Bordrucke bere ' t-
Malten , Wer behauptet , datz ein Futtermittel vor Inkrafttreten des

in Verkehr war , bat dies zu beweisen . Jede , wenn auch uuer -
vebliche Aenderung der Zusammensetzung eines angemeldeten Futter -
Wittels macht eine Neuanmeldung ersorderl ch. Erst nach Erfüllung aller
Lnnieldevorfchristen nimmt die Reichsregisterstelle die Eintragung des
Futtermittels in das Register vor , und erst dann darf dat neue Futter -
unttel in den Verkehr (auch gegen Entgelt zu Versuchszwecken ! oertrieben
? °er angeboten werden . Jedes gesetzwidrige Verhalten wird twi der
^ icichsregisterstelle fortan der Ttaaisanwal ' schaft zur Einleitung des
« trasversahrens gegen den Schuldigen mitgeteilt werden .

__ Konkurs der Herrmann -Bank Baden -Baden Die Bankfirma Carl
Herrmann Co , in Baden -Baden ist in Konkurs gegangen . Zum

Verwalter wurde Rechtsanwalt Rudolf Bauer bestellt . Di « erste Glau «
° >gerversammluna wurde aus den 20. April angesetzt Anmeldefrist laust
o >s 20 . April 1934.

Börfeuindiees . In der Woche vom 26 . März bis 81 . März 1934 stell¬
ten sich die BSrfentiidices für Aktien aus 75.P8 nach 77.22 in der Bot »
Woche ltith für die 6 proaentigen festver ?iusllckeo Wertpapiere auis S1.84
» ach 91 .67,

Londoner Goldpreis vom 4 . April für 1 Gramm 2,80124 RM

Abends ruhige Tendenz .
Frankfurt . 4. April . (Drahtbertcht .) Die Abendbörse lag ruhig ,

lediglich in Neubesitzableibe entwickelte sich lebhafteres Interesse . Man
bemerkte Käufe der Berliner Arbitrage . Die Anleihe wurde zunächst
0.10 höher bezahlt und konnte später im freien Markt um weitere 0.12
auf etwa 24,12 anziehen Altbefitzauleihe sowie späte Reichsschuldbuch -
sorderungen waren bei geringem Umsatz mit 96.12 bzw . 94.62 behauptet ,

kast vollkommen geschäftslos , NDer Aktienmarkt lag kommen geschäftslos.

Liekerunas -
Z .-G . Farben
St , Holzrn

ach dem Rückschlag~ m

>b Interesse besten $ für Akkumulatoren , die ^
höher bezahlt wurden . Im Verlaus beschränkte sich das Interesse weiter
auf Neubesitz und Farb ^naktien . Levtere gingen um V4 ?urück .
An der Nachbörse hörte man J .-G . Farben 1S8 >4 und Neubesitz 24.12 .

« chulvvcrschreidnngcn : Bounganlcihe 98V« . Neubesitz 24—24.10, Ält -
besitz 1—90 OOO 96%. 96 Prozent Franks wertb , Anl . v . 1926 82.

Bankaktien : Berl . Handelsgesellschaft 49. Deutsche Bk . u Diskont »
64% . Dresdner Bank 64 % , Relchsbank 150% .

Bergwerksaktie » : BuderuS Eisenw . 79. Gelset,Etxchener 6ö% . Har -
pener 98 , Klöcknerwerke 64 % . Rhein , Stahl 94. LaurMiülte 19 % . Stahl -
verein 44 ^ .

Jndustrieaktien : Acenmulat Berlin 177. Allg . Kunst Uni « <Aku >
61 % . AEG , Stamm 29% , Bemberg 70A , J -G . Chemie voll « ISO , J .- G .
Chemie SOprozentige 186% . Conti Gummi 146 . Daimler Motoren 4994 ,
Dt . Gold - u . Stlber -Schd . 179, Dtsch , Linoleum ö8. Eleklr .
Ges . 104 , Etzlinger Masch , 86« . J .-G . Farben 189—188% ,

'
Bonds 117% , Gel . f . Elekir Untern . 89% . Goldschmidt Th . et , Holtmann
Ph . 75 . Juuabans , Gebr . ( Stamm ) 48 . Metallges . Frankst 80% , Rütgers -
werke 59% . Schuckert Nürnbg . 103 % , Siemens & Halske 140%.

Brauereien : Schöfferhos -Bin,ding 169%. — TranSvortanftalten :
AG . für Verkehr 67 % . Nordd . Lloud »2% .

Karlsrukei - KetreilleAroKmarkt .
Karlsruhe , 4 April . Abteilnng Getreide , Mehl und Futtermittel :

Brotgetreide und Haser fietig : Mühlennachprodukte sowie ölhaltige
Futtermittel unverändert , Jnlandwcizen , 76/77 Kilo Sekiolltergewicht ,
Höchstbefatz 1 Prozent , W . XI . Erzeugerseswre

' s sür April 20 .20 RM . ,
Grohhandelspreiil 20,20—20,80 RM . , Sommerweizen z. Zt . ohne Angebot .
Inlandroggen , 71/72 Kilo Hektolitetgewicht Höchstbesatz 1 Prozent ,
R . IX , Erzeugerfeftpreis sür April 17 .— NM . , Groshandelspreis 17,10
bis 17,25 NM .. Sommergerste , je nach Qualität und Herkunst 17,7b bis
18L .5, Ausstichware über Not » . Wintergerste —,— , Sortier - und
Futtergerste , je nach Qualität 16,— bis 17,25 , Deutscher Haser , gelb oder
weih , je nach Qualität 16.50, Weizenmehl . BasU ' Spezial 0 , mit Aus¬
tauschwelzen , Avril 80.—, Weizenmehl , Basis Spez al 0, Jnlarrdsmah -
lung . Avril 28,50 . (Beides Forderungen der Südd . Mühlenvereinigung
Mannheim mit den entsprechenden Spannungen für 00 — plus 3— RM . .
für ler — minus 2.— RM, , für Her — minus 8.— RM, , Brotmebl
— minus 7 — RM ., netto Kasse innerhalb 14 Tagen ! , Roggenmehl .
Basis zirka 70?! ig , je nach Fabrikat , ebenlaW netto Kasse innerhalb l4
Tagen , Mai 30 Psg Zuschlag 28 .50 bis 23,75 RM, , zirka 609Hg 1 — RM .
Zuschlag . Weizenmehl IV Ii , April 16,00— 1625 , Weizennachmehl . März
14,75—15.00, We ' zenbollinehl (Futtermehl ) , je nach Fabrikat 11,25— 11 50 ,
Weizenkleie , fein 10 .00— 10 .25 , Weizenkleie groh 10,50—10,75 , Biertreber ,
je nach Qualität 15.00— 15 .50. Trockenschnitzel , lose , je nach Fabrikat
9,50—9,75 , Malzkeime , je nach Qualität und Herkunst 13L5 —18,50 , Eri »
wuhkucheu , lose , je nach Fabrikat (e n̂fchl Monopolabgabe ) 16.75— V .
Palmkuchen , je nach Fabrikat (einschl . Monopolabgabe ) 14,50—14,75 ,
Sojabohnenschtot , slldd Fabrikat , je nach Lieferant (einfchl Monopol -
abl " im
18,

indische . .
Rauhfnttermittel : Loses Wiesenheu gut , gesund , trocken, je nach

Qualität 6,25— 6,75 RM ., Luzerne , gut , getiuttii , trocken , je nach Qualität
7,80—8 00. Weizen -Roggensir oh , drahtgepreßt , je nach Qualität 2,00—2,25,
Futterstroh 2,80—8 00 RM .

Alles ver 100 Kilo , soweit nichts anderes vermerkt , prompt verladbare
Ware . Biertreber und Mal »keime mit . Getreide und Trockenschnitzel ohne

>g« be ) 15 25 , Leinkuchenmehl , je nach Fabrikat leinschl . Monopolabgabe )
>,25—18,50 , Sveisekartosse -n , tnländ !che , gclbfleischig S.80—L.OO, Speise »

kartoffeln , inländische , weihfleischig 5,10 RM .

Frachtpariiäi Karlsruhe bwv . Fertigsabrikaie Par tät Fabrik -^ uantilaten entsprechende Zuschläge .
fämtliche Spesen de!> Handels ,

is zur Frachtvarität Karlsruhe eut -
Die Erzcugerpreiii « sind entsprechend

Tack , m
statlon . Waggonpreif « : kleinere
Alle Preise von Landesprodukteu
die vom Ankauf beim Landwirt
stehen , und die Umsatzsteuer ein .
niedriger zu bewerten .
Schlaclitvieli - und Nntzriehmfirkle .

Eltliuae » , 4 . Aprils Schioeinemarkt . Zufuhr und Preise , ie Paar :
60 Äliilchschwcine bis 6 Wochen 18—32 RM, , 61 Läufer 84—48 RM Ber -
kausi 52 Ferkel , 4g Läufer . — Am 11 . 4 , Vieh » und Schweinemarki ,

Schwetzingen . 4. April , - chweinemarkt , Zufuhr und Preise je
Paar : 112 Milchschweiae 23—34 RM ., 55 Läufer 38—50 NM .

Bühl . 8. April . «SiÄveinemarkt . ) Amgefabren : 251 Ferket , IS
Läuferschweine , Verkauft wurden 23ö Ferkel und 12 Säuferschio -eine .
Der niederste P-reis für Ferkel war 25 RM „ der Mittlere Preis 80 RM ..

15 NM . : für Läuferschwein « war der niederste Preis
sn Süii bas , Saat
. Zuf « b« u : 48Läufer : PreiS :

pro Paar 50 RM .
Haslack , 3. April . (Tchweinemartt . ) Zufuhren : W ? Ferkel : Preise :

pro Paar RM . 16—L6 , häusig 'sier Preis RM . 25.
Metalle .

Berlin 4 Avril . iSnnklpruch .» MetaUterminnoileruagea Kavier :
April 42 und

'
41 .75 bez^ 41.75 G . 42 Br „ Mai 42.25 G , 42.75 Br „ Juni

42.75 G . 48.25 Är . . Juli 48 .25 G . 43.75 Br „ August 43.50 G , 44.25 Br „
September 44 G . 44 .75 Br . . Qktober 45 .25 bez ., 45 G , 45.25 Br . , No -
vember 45 G . 45,75 Br » Dezember 15 .25 G , 46 Br . , Januar 45.50 G ,
46.50 Br . . Februar 46 G , 47 Br . , Mär ? 46 .25 G , 47 .25 Br . Tendenz
stetig — Blei : April 15 G . 15 .75 Br „ Mai 15 G . 10 Br „ Juni 15 .25
G . 16.25 Br . , Juli 15 .50 G . 16.25 Br „ August 15 .75 G . Wi.75 Br . , Sep¬
tember 15 .75 G . 16.75 Br . , Qkiober 16 G . 17 Br . . November 16.25 G ,

August Si G . 21.50 Br . . . .. . .
G . 22 Br .. Zkoveinber Ä .SO. G . 22.Sc> Br .
Nanuar 22 G . 22 .75 Br .
28 Br . Tendenz stetig .

London . 4 . Avril . Meialle .
denz stetig : Standard v . Kasse

epteniber 21.25 G . 21.75 Br .. Oktober 21 .25
G . 22,25 Br . , Dezember 21 .75 G . 22.50 Br .,

Februar 22.25 G . 22.7ö Br .. Mär , 22 .50 G ,

Schluh . Kupfer ( l v. Tonne ) : T «
32' !,, —32°/. «. 8 Monate 32%—82»/

«n -

Settl . Preis 32% . Electrolyt 85%—s6 , best selected 85—36 %, Elektrowire -
bars 36, — ^ inn (5 p , Tonne ) : Tendenz willig : Standard p . Äasse
235%—235%, 8 Monat « 235—285% , S «ttl . Preis 285%, Banka 2^0 , Stroits
238% . — Blei (£ p Tonne ) : Tenden , stetig : ausländ , prompt oss-iz .
Preis 1'1% , ausländ , prompt inoffiz . Preis 11 %— ll ' /i «. entit . Sielen
offiz . Preis — , inoffiz , Preis 11 /̂-̂ — 11 " /,, . Settl . Preis 11% , — Zink
(£ v . i _o;nnc ) : Tenden ? willig : gewöhn ! , prompt offiz . Preis 14 n / i «.invffrz . Preis 14 n / i «—l4 " /i «. eiichft. Sichten offiz . Preis lö l ht , inoisiz ,Preis 15 ' /ie —15% , Settl . Preis 14% .
Unisatzsteuerumreclinungssfttzei *

Di « Unifatzsteuerumrechnungssätze au î Reichsmark für die Umsätze
im Monat Mar , 1184 sind wie folgt festgesetzt worden : Aegnpten 1
Ufu -nd Mich 18.18 RM ., Argen tilgen 100 Papierpesos gleich 63 .66 l>! M ..
Belgien . 100 Belg « glejch 58.51 RM . , Brasilien 100 Milreis 21 .80 RM ..

gleich o .64 RM . . Frankreich 100 Francs gleich 16,52 NM . . Griechenland
100 Drachmen gleich 2 .40 NM . . Großbritannien I Pfund Sterling gleich
12 . <8 RM ., Holland 100 Gulden gleich 169.07 NM » Island 100 Kronen
gleich 5 ( .81 RM . . Italien 100 Li« gleich 21 .55 AM ., Javan 100 VK' n
aleich 75.49 RM ., Jugoslawien 100 Dinar gleich 5.67 NM . , Lettland
100 Lat gleich 80,00 NM . Litauen 100 Litas gleich 42,08 RM ., Luxem -
dura 500 Francs gleich 58 .51 NM . , Norwegen 100 Kronen gleich 61 .20RM .. cMerretch 100 Schilling gleich 47 .25 NM . . Polen 100 Zlot» aleich

Portugal 100 Eskudoo gleich 11 .64 RM, . Rumänien 100 Lei
gleich 2 .4« NM, . Schweden 100 Kronau gleich 65 .88 RSchwei , 100
Frauken gleich 81 .02 NM .. Spanien 100

'
Peseten gleich 84i23 NM ,TirfKrfjnftotxirtfei iflO Kronen gleich 10 .39 NM . . Türkei 1 Pfund gleich2 .00 NM . . Ungarn 100 Pengö gleich 78 .42 RM . , Urugnan 1 Peso gleich

1 .17 RM ., Vereinigte Staaten von Amerika 1 Dollar gleich 2 .51 I !Ät .Tie Festsetzung der Umrechuungssätze für die nicht in Berlin notierten
auslniidifchen Zahlungsmittel erfolgt etwa am 10 . d . M .

Reichsbank -Ausweis .
Nach dem Ausweis öer Reichsbauk vom 29 . Mär , 1994 hat s' ch in dtt

verflossenen Bankwoche die gesamte Kapitalanlage der Bank
und Schecks , Lombards und Wertpapieren um 588 .8 auf 4059.6Mill . RM erhöht . Im einzelnen haben die Bestände an Handelswech -

feln nnd Schecks um 382 9 aui A43 8 Mill . RM ., diejenigen an Re chs-
schatzwechseln unt 83,2 aus 90 0 Millionen , au Lornbardsorderungen um
65,3 auf 144,5 Mill RM , und an deckungsfähigen Wertpapieren um 2,1
aus 849 .8 Mill . RM . zugenommen . Die Bestände an sonstigen Wertpapiere »
zelgen mit 331,5 Mill , RM . eine Zunahme um 0 .3 Mill . SiM

An R e i ch s b a n k u o t e n und Renlenbankscheineu zusammen stn»
898L Mill , RM in den Verkehr abgeflossen , und zwar hat sich der Um -
laui an Reichslianknoten um 881,6 aus 3674,6 Mill RM . der au Reuten ,
bankfcheineu um 11,7 auf 856 6 Mill . RM . erhöht Der Umlauf an
Scheidemünzen nahm um 110,5 aus 1502,2 Mill . NM . zu Die Bestände
der Re chsHank an Rentenbanlfchcinen haben sich auf 53,8 Mill RM . , die
an Scheidemünzen unter Berücksichtigung von "73 Mill . RM .

'
ne »ausge¬

prägter und 8 2 Mill . RM . wieder eingezogener aus 170,0 Mill . RM er -
mätzigt . Die fremden Gelder zeigen mit 547,4 Mll . RM . eine Zu -
nähme um 6,6 Mill . RM .

. Die Bestäube an Gold und decknngsfälilgen Devisen haben sich um 17,»
auf 245,2 Mill . RM . vermindert . Im einzelnen haben die Go bbcstände
um 7,8 auf 237,1 Mill . RM . und die Bestände an deckungsfähigen De »
vifen um 9 .2 aus 8,1 Mill RM . abgenommen .

Die Deckung der Noten betrug am Ultimo 6,7 Prozent gegen 8,0 Pro ,
am 28 . März dt >. Is .

Auflegung einer englischen Milliarden - Anleihe .
DNB . London . 4 . April . Das Schatzamt gibt die Ausgabe einer

di>eipro «enligen Anleihe in Höhe von 150 Mill . Pfui '» Sterling be-
kannt . die 1959 bis 1969 rückzahlbar ist . Der Abgabepreis beträgt 98
v . H . Der Anleiheerlös soll zum Rückkauf von 105 Mill . Wund vier -
pro ?eutiaer am 15 . April sälliger Schatzscheine dienen ui .ld der Restbe -
rag von 45 Mill . Pfund für die Konsolidierung der schwebenden Scöuld
« ' wandt werden . Tie Zeichnungslisten werden am 5. April aufgelegt

und spätestens am S. Avril geschlossen werden .
GV. Karlsruher Leben .

Die GB . der Karlsruher Lebensoersicherunasbank A .G . Die GB .vom 4. April ds . Is . hat den vom Vorstand und Auffichtsrnt vorgelegten
Ab ' chluß für 1933 genehmigt unj > den Anträgen über die Verkeilung
des Ueberfchufses zugestimmt . Die Aktiouärdividende beirägi wie im
Vorjahre 10 Prozent . An die Gew ' nnreserve der Versicherten werden
insgesamt 5 090 4S1 .08 NM . ( = 99 Prozent des Ueberschuss « S . -der aui die
nirt Gewinnberech ' isung abgefchlofseuen Versicherungen entfällt ) über -
wiesen . Die Gewinnrelerve der Versicherten beträgt 21 SSL 961 .16 RM
( i . B . 21 629 876 .77 RM ) , Der Gebäudeerneuerungsfonds erreicht du ?ch
Ueberweifnng we terer 100 000,— RM einen Betrag von 1,1 Millionen
RM . Anstelle des im Jahre 1S3L ausgeschiedenen Herrn Reichswirt -
fchaftsministers Dr . Schmitt wurde Herr Dr . Hans Hetz . Vorfitzender
de £' Vorstandes der Allianz und Stuttgarter Verein Verficherungs -Äktien »
GeseUchaft in den Aufsichtsrat neu gewählt . D '

e turnusmähig ausschei -
öenden Aufstchtsraismiiglieder Herr Minister a . D , Dr . Becke r -Darni »
stadt , Herr Bankdirektor Dr . B e tz^Karlsruhe und Herr Geheimer Juki »,
rat .Dr . K i B S o 1 t»M « nchen wurden wieder gewähli .

Schuhfabrik Herbst A .-G .. Mannheim . Der Warenerrrag stieg 1938
auf 2*i6 317 (252 926 ) RM . . wozu 3 684 fs 418) RM . Skonto , 375 «864 »
RM . Zinsen und 9 319 I—) RM . Delkredererückbuchungen treten . Un -
kosten , Gehälter , Steuern usw . beanspruchten 2Ä6 727 <195 917 ) , Abschrei -
Hungen 25 954 (21 816 !. Zuweisung an Delkredere 17 075 ( 10 596 ) und
Rückstellung auf Darlehen :;<:00 (— ) RM . . fotoii 36 989 (28 879 ) NM .
Neingewinn verbleiben , wozu 3 018 (4 134) RM . Vortrag treten .
Ueber die Verwendung fehlen Angaben . Aus der Bilanz : Aktienkapital
unv . 200 000 Referve 1 uuv . 20 000 , ll 95 (WO (65 000 ), Kreditoren 115 939
(48 429 ) , Rückstellungen 14 525 112 478 ) . Delkredere 17 075 (13 900) , anderer ,
ieits Debitoren 218 462 (173 736) . Vorräte 196 914 ( 115 064 ». Effekten
Iii 496 (83 482 ) . Bankguthaben 24 309 (38 482 ) RM .

Jutefpinnerei nud Weberei . Bremen . Der Auf -sichtsrat der Gesell -
'schaff bat beschlossen, den noch 156 000 RM . Abschreibungen verbleibenden
Reingewinn von 147 800 RM vorzutragen . (Im Vorjahr wurden nach
Zuführung von 80 950 RM . den , Reservefonds der restliche Gewinn -
saldo von 51 500 RM . vorgetragen ) .

Die Rechtskraft von Steuerveranlagungen.
Endgültige Klarheit auf dem Gebiet der Berichtigungsveranlagungen .

„ Steuerbescheid « , die an einen Steuerpslicht ' gen ergehen , werden -im
allgemeinen nach vier Wochen rechtskräftig . Innerhalb dieser Zeit ftefit
dem Steuerzahler das Recht des Einspruchs oder anderer Rechts -
mittel je nach dem Instanzenweg zu , Ist die Fr st verstrichen . !o kann
Kur in Fällen unbilliger Härte gegen einen rechtskräftigen Bescheid vor -
begangen werden .

Die Aenderung eines rechtskräftige » Bescheids kauu vom F ' nanzami
«ur vorgenommen werden , wenn neue Tatsachen oder Beweismittel be-
sannt werden , die eine hSberc Veranlagung rechtfertigen , und die Ver -
>ahrungsfrist noch n '

cht abgelaufen ist , oder wenn durch eine Buch - oder
Betriebsprüfung vor dem Ablauf der Verjährungsfrist neue Tatsachen oder
Beweismittel bekannt werden , die eine niedrigere Veranlagung recht -
fertigen . Ferner wenn bei einer Nachprüfung durch die Aufsichts -behörde
vebler aufgedeckt werden deren Berichtigung eine höhere Veranlagung
Rechtfertigt , und die Verjährungsfrist noch nicht abgelaufen ist : dicS .' gilt
« ich: für die Steuern vom Einkommen , vom Ertrage , vom und

Vermögen lausschl der Erbschaftsteuer ) : oder wenn bei einer Nach -
^ ufung durch d 'e Aufsichtsbehörde vor dem Ablaus der Verjährungsfrist
««hier aufgedeckt werden , deren Berichtigung eine niedrigere Veran -
Tagung rechtfertigt . Eine Berichtigungsveranlagung darf nicht aus eine
«ach Entstehung des Steueranspruchs erlasfene En :schc dung deS 1 Reichs -
nnanikofs gegründet werden , in ' der eine Rechtsfrage im Gegensätze zu
^ ^ er früheren , einen gleichen Sachverhalt betreffenden höchstrichterlichen
Entscheidung entschieden w r̂d .

Durch diese Bestimmungen , die im § 222 der Reichsabaabenordnung
enthalten sind , ist für den Steuerpflichtig « ! e ;n gewisser Rechtsschutz ge-
8? ben datz nicht willkürlich bei Aenderung der Rechtsprechung rechtskräftige
Veranlagungen wieder ausgerollt werden . Aus der anderen Seite hat das
w nanzami die Möglichkeit , neue Tatfachen unter gewissen Umständen
innerhalb der Verjährungsfrist zu verwerten .
. . Die Verjährungsfrist betragt bei den wesentlichsten Steuerarten für

ein besonderer Veranlagungsbescheid ergeht , (d h für die Eiukom -
wen - , Körperschast - , Vermögen - , Umsatz - , Erbschaft - , Grunderwerbsteuer »
und d ' e Au ' bringungsleistuuaen ) 5 Jahre , und zwar beginnt sie mit Ab -
laus dez Jakrei . in dem die Steuer entstanden ist , . .

. Zu der Frage , was eine neue Tatsache ist . hat sich nun eine besondere
Rechtsprechung gebildet, insbesondere tun durch Buchprüfungen festgestellte
neue Tatsachen , die sich sowohl zu Gunsten als auch zu Ungunsten des
« ieuerpsljcht ' gen aniwirken . Eine Neu -Veraulagung kann z. B . nicht
ou > einen Umstand gestützt werden , der zwar erst bei der Buchprüfung ent >
Jeat wurde , jedoch schon aus den eingereichten Bilanzen Bilan .̂ pezisi -
lation « n und anderen Unierlagen , die dem Beamten aus den Akten zu-
«angl ch waren , hervoiqing und bei genügender Prüfung schon von vorn -
»«rein hätte bekannt sein müssen .
, Nun wenden Steuerpslichiige, die wegen einer neuen , bisher unbe -
Mann en Tatsache neu — und zwar höher — veranlagt werden, oft ein,
fast die <e dem Finanzamt aus einer anderen Stenerart bekannt gewefen

In e ' nem solchen Falle hatte eine G,m .b .H . körperscha ' tssteuerpslichtige
Tantiemen dem Gewinn nicht zugesetzt , die bei einer Prüfung de*' Hand -

lungs -un -koftenkontos bekannt wurden . Die Firma legte RechtSbefchwerde
dagegen mit der Begründung e >' i , das, dem Finanzamt durch den Lohn -
Peuerabzug dieser Posten ja bereits bekannt iei Der Reichssiuanzhos
lehn >e dies« ab und führte in dem Urteil (Bd . 26 . S , 69) aus :

„ Bestawdteile anderer Akten , z . B , von Lohnsteuer - , Umsatzsteuer » und
dergl , Akten , dürfen nicht ohne weiteres .als bekannte Tatsachen in einem
Körperschaftsteuerverfahreu gelten . Bei dem gronen Geschästsumsauge
eines Finanzamtes mutz eine refsortmätz ' ge Trennung der Akten statt -
finden , und es kann auch nicht erwartet werden , datz der Resiortbearbeiter
eines eingegangenen Schriftstückes die möglich « Bedeutung dieses Schrii -
stückes für eine andere Abteilung ohne weiteres erkennt und den Ein --
gang der anderen Abteilung zuleitet . D ' e Beschwerdeführerin kann
sich also nicht daraus berufen , das , sie in einer Lohnsteuersache eine Er -
klärung abgegeben hat , die bei genügender Auswirkung auch einen
Fingerzeig für die Veranlagung zur KörperschaMeuer hätte abgeben

Tiefe Auffassung dehnt der Reichssinanzhof anch auf solche Steuer ,
arten aus , die von einem Beamten bearbeitet werden , wie im allgemeinen
die Einkommen - und Vermögenssteuer . In einem Urteil vom 26. 2 . 1930
— VI A 016/29 — hatte das Finanzbericht eine neue Tatsache , die eine
höhere Veranlagung rechtsertigt , verneint , weil der Empfang einer Ab-
findungs -summe . die bei der Einkommensteuer nicht deklariert worden war ,
aus de, , Vermögenstenerakten ersichtlich war Dagegeu wewdet sich der
Reichssinanzhof mit folgender Begründung :

Es würde eine Ueberspannuna der NachforschnogSpflichi und eine
nicht erträgliche Beschwerung für d ' e Verwaltung bedeuten , wenn man
verlangen wollte das Finanzamt müßte vor der Einkommetvsteuerveran -
lagung alle Steuerakten eines Ttenerpslichtigen durchprüfen , wenn uch
aus der Steuererklärung keine Veranlassung hierfür ergibt . Denn der
Pflichtige hat n ' cbt etwa das Recht . Beträge , die der Einkommensteuer -
Pflicht unterliegen , deshalb in seiner Einkommentteuererklärung nicht an .
zugeben , weil er ste bei anderer Gelegenheit und zu anderen Steuer -
ak :en dem Finanzamt ni ' tgeteilt bat Er bat im Gegenteil die Pflicht ,
alle Einnahmen , also auch solche Einkünfte , deren Einkommensteuern licht
ihm zweifelhaft ist . anzugeben , woraus in einem Bermerk auf den Steuer -
erklärungsformularen ausdrücklich hingew esen ist. Da der Beschwerde -
führet im vorliegenden Falle die ihm zugeflossene , zweisellos der Ein -
komineiisteuer unterliegende Abfindung nicht in ferner Steuererklärung
aufgeftiHrt hatte , fo konnte das Finanzamt daher allein ans diesem Grnuoe
eine Neuveranlagung vornehmen , nachdem es die Zahlung der Absindung
sestgestellt hatte

Bei Buchprstiungen größerer Gesellschaften werden hausig e ' ne ganze
Reibe von Tatsachen festgestellt , die teils bekannt , teils neu sind , und im
Endergebnitl teils eine höhere , teils eine niedrigere Veranlagung zur
Folge haben . In diesem Falle könnte man daran denken , die zu Gunsten
der Pflichtigen bekannt gewordenen neuen Talfachen durch die Tatsachen ,
die zn (Nunsten der Pslicht gen sprechen , als ausgeglichen zn betrachten
und von jeder Berichtiannasveraiilaanna abzusehen . Es wäre auch die
Aufsassung möglich , in einem solchen Falle die neuen Tatsachen gegen¬

einander aufzurechnen und die Frage , ob eine Ber ' chtigungsveranlaguna
stattzufinden hat . davon abhängig zu machen , ob die iu Gunsten oder
die zu Ungunsten der Pflichtigen festgestellten neuen Tatsachen über -
wiegen . Diefe an fich möglichen Auffassungen sind jedoch nach einem
Urteil des ReichsfinanAofs vom 27. 9 . 1938 — IA 183/83 — , das erst jetzt
enögü -ltige Zlarheit in das komplizierte Gebiet der Berichtigungsvera « -
lagnngen gebracht bat , abzulehnen .

In den , zugrundeliegenden Falle waren bei einer Gesellschaft neu «
Tatsachen bekannt geworden , die eine niedrigere Veranlagung rechtfertig »
ten . Zu gleicher Zeit hatte aber der Prüfer den Gewinn wieder erhöbt ,
und ätuat auf Gruud von Tatsachen , die dem Finanzamt bekannt waren
und nur versehentlich von ihm nicht verwertet worden find Da nach
den Vorschriften eine Erhöhung des Gewinns nur durch Vorliegen einer
neuen Tatsache in Frage kommen kann , so hat die betreffende Gesellschaft
gegen iie höhere Veranlagung des Finanzamts , welche die bekannten mii
den neuen Tatsachen saldiert und den ursprünglich veranlagten Gewinn
erhöht hatte , Rechtsmittel dnrch alle Instanzen eingelegt und beantragt .
es bei der ursprüngl chen Veranlagung zu belassen . Das Hai der Reichs -
finanzhof abgelehnt , . .Abgesehen davon dai > » ir solches Verfahren ' \r>
heitzt el 1 In dem Urteil , zu zahlreichen StreiiigkeUeu »wischen Finau »«
Hehörden und Sleuerpsl ' chtigen Anlas , geben würde , steht es auch mit dem
Zwecke der Vorschrift des § 222 AÖ . nicht im Einklang , Die Fassung
dieser Vorschrift lästt erkennen , dah in zunehmendem Matze , obn « Rücksicht
auf einengende Verfahrensvorschriften , insbefondere die formelle Rechts -
kraft , der wirklichen Rechts - und Sachlage Rechnung getragen werden
soll . Diesem Gedanken entspricht es , in einem Falle , in de », mehrer «
Voraussetzungen des § 222 erfüllt sind , den ganzen Steuersall neu auf-
zurollen , wobei dann der Steuerbetraa sowohl höher alb auch niedriger
als bei der ersten Veranlagung sestgesetzt werden kann .

"

Bei diesem Urteil ist vor allem wichtig , datz es sich im u « ge-
kehrten Falle anch ?« Gunsten von solchen Tienerpslichtige « auswirkt , bei
denen die zahlcnmäftig überwiegenden bekanni «« Tatsachen eine niedriger «
neue , zalilenmätzia geringere Taisach« aber eiue höhere Veranlagung
rechisertigen . Ergabt sich bei Saldierung aller dieser Tatsachen eine nied -
tigere Veranlagung und sind sie von einigem Gewicht , so hat der Steuer -
Pflichtige auf der anderen Seite das Recht zu einer Berichtigungsvetau -
lagung zu fernen Gunsten . _Anders ist die Rechtslage , wenn Veranlagungen an ? Schätzung be¬
ruhen . Ist diese rechtskräftig geworden , so darf ein « Neuveranlagung .
wenn nicht positive neu « Tatsachen sich ergeben , nicht Im Wege einer
neuen Schätzung ersolgen Wenn allerdings der Schätzung ene
Buchprüfung folgt , die einen höheren Gewinn feststellt , fo ist biet .1 eine
neue Tatsache , In einem Urteil vom 4. 12 1929 (St . u . SB. 80 , Nr . 7 ) war
ein Kaufmann im Wege der Schätzung rech' skräst ' g mit einem Einkommen
von 40 000 NM . veranlagt worden . Die Schätzung war erfolgt auf Grund
der Erklärung des Pflichtigen , et fei nicht in der Lage , seine Bücher zeitig
absuschlietzen , und rechne nach fe ' nem vorläufigen Ueberblick mit einem
Einkommen von etwa 30 OOO RM . Auf Grund dieser Erklärung veran -
lagte die Steuerbehörde den Pflichtigen zunächst . Als stch bei dem ipaie .
ten Buchablchlutz herausstellte , das , ein wesentlich höheres Einkommen ,
nämlich 58 000 RM . vorlag , iah das Finanzamt h ' eriu eine neue Tat¬
sache da sich durcb den Buchabschlutz die srühere Erklärung als wesentlich
unrichtig eraeben hatte . Dieser Aussassnna pflichtete das genannte Urteil
bei Wird im umgekehrten Falle zu hoch geschätzt u »>d stellt die Buch -
pnifting eine » niedrigeren Gewinn fest , so kann dann anch eine Neuvetau -
lagung zugunsten de » Steuerpflichtigen verlangt werden

Johann I « £fl»r-B ©rliB .



Lebensmittels Weissen Sonntag
Fst . Kalbsleberwurst ^ ptd. 45,/ ?
Hausm . Rotwurst . % Pfund 30 *
Gekocht . Schinken <4 Pfund 30 -*
Cervelatwurst ^ Pfund 30 -»
ff . Aufschnitt30 »

Niersteiner Domtal ■ Liter 1 . 00
Wermuthweln • Liter 75 *

Haushaltöl . Liter S09
t afelöl . . . . . . . . . • Liter 1 .00
Erdnußöl Liter 1 .10

Suppenhühner . . . ptund 80 #
Masthühner Pfund 95 #
Junge Hahnen . . . pwnd 1 .00
Kapaunhühner . . . . Pfand 1 . 10
Junge Tauben . . . . Stack 65 -*
Zickelbraten . . pwnd 68 f

Pralinen in 100 ar.-Karton . . 22 *
Schokoladen -Bruch % Pfund 25 '*
Gemischte Bonbons ptund 55 #

tDannecstag. miedet frisch :
Schellfische . . . pwnd 23 *
Kabliau pfUnd 20 --*
Kabliaufilet . . pfun d 32 *

Frische Radieschen Bandet10 »
Frischer Kopfsalat stock 20 4
Zitronen s Stadt 18 -#
Tafeläpfel Ptund 259
Bananen Pfund 2S -5

Kristallmehl . . . . 8 Pfund85 ^
Spezialmehl . . . 5 Pfund S55
Diamantmehl . 5 Pfund 1 . 05

Hartgrieß -
Nudeln
Makkaronl
SpaghettiM " VI

HOPF

63 .- 2Boönunfl
EifenloHrftr ., 2 Tr
hoch, mit Elagenh .,
Diele , Bad , Speise «
fammer , Mansarde ,
Speicher ?., Anteil a .
Speicher u . Wasch !.,
auf 1. Juli zu dm .
Zu erfrag . ( 0403 )
Frau Tie ? , Zikade »
miestr . 40 , Tel .S158

Mnerltr . ß
schöne

53 .°Wohnung
mit Bad , neu her -
gericht ., auf 1. Juli
zu verm . Näh . Part .

lFHSStv )

5 Zimmer -
Wohnung

mit Bad u . retchl .
Zubeh . auf 1. Jult

»zu vermieten .
Lcopoldstr . 40 , l .

Moderne

5 Z .' Wolinung
Diel «, Bad , Man ?.,
mit oder ohne Gw
rage , umständehalber
aus I . Juli ev . frii -
her zu verm . Näh . b.

Architekt Pönicke ,
Traisstrafte 10.

Teleson 3074 . (9289

der neue oroße Chevalier -Film
charmant , lustig , originell'" "

in
9
«
9."Schauburg

Heute letzte Vorstellungen :
Ein gewisser Herr Gran .

G Heute letzter Tag I O
<Ö © fothea düiecß
in dem Welterfolg -Film :

» Wiegenlied «
Ein herrlicher Film in deutscher Sprache
TXgllch : 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr. mmmmmm— mm

Heute letzter Tag . . .

Ich kenn
'
Dich nicht und lisbc Dich

Das g ' ofte Boi vary - LustspieI mit Magda Schneider ,
Willy Forst , Theo Ungen , Fritz udemar u . a.

Anfangszeiten : 4.00 , 6 .15 . 8.30 Uhr .

„Wenn ich König wär"
24 Stunden Generaldirektor !

Victor de Kowa und Camilla Horn .
Lachen und Freude ohne Ende.

releton 5111 4 .00 6 .18 8 .30 Uhr. G Jugendliche haben Zutritt .

AflZUge teils mit zwei
ose n , in den neuest . Dess . inen

28 .5J 23 .50 I0 .3U
Herren- flnzUge gute Quai. ^ gg
Baoardine-nrantei 97 co
reine Wolle 36 .30 , 32 .50 t/ .QU

KlBTtBrWSSten in allen Farben C 00und Größen 8 .50 , 7.50 Ü.ÖU

Sporthosen
in großer Ai

Strelfenhosen schwarz, weiß«
HnicKerbocker onin großer Auswahl 7.50 , 5.50 U.3U

und grau gestreift 5 .50 , 3.90 2 .90

Blaue orüeltsanzQge gute qnnDreii -Quaiitäten 6.50 4 .50 U. SU
KnaDen Hosen aus schwarz o, n cfl
braun Velveton 4.50 , 3.50 fc. OU

R. Mattes
Kaiserstraße 100
nächst der Herrenstraße

Schöne

43 .' WotlNUNg
geräumig , fr . Lage ,
gt . Haus , a . l . Juli
zu vm . Näh . Rüp .
puirerftr . K2, II ., r .
v . 10—12 u . 2—r>.

( SÜ35572 )

Schöne sonnige

33 .°Wchnung
in ruhigem gutem
Hause , 2 . Stock , m .
Küche , Bad , Speise -
fammer Ballone ,
auf I . Juli zu ver -
mieten . Angebote
unter 84441 an
die Bad . Presse .

33 .- WohNl !Ng
grob . Bad u . Diele ,
auf 1. Juli zu ver -
miet . Bunsenstr . 1,
hochpt . Zu erkrag .
2 . St ., Telef . 3126 .

(9454 )

Sonnige
3% Zim .-Wohnung
auf 1. Juli , u ver ,
mieten . Zu erfrag .
Belfortftraße 2, I .,
von ll >—1 Uhr .

Moderne große

ZZ .- WMung
mit Bad , Mansarde ,
Diele u . Loggia zu
vermiel . Weinbren -
nerstr . »4, III . , r .
Näh . bei Architekt
Pönicke , Draisst . 10,

Tele, »» 3074.

Saubere kleine

IZ .- MHNUllg
in gut . Hause per
fof . od . sp . an nur
anftdni . Leute zu
verm . Angeb . unt .
V3118 anBd . Br

Möbl . Zimmer
auf fof . zu vermiel .
Akademiestr . 26 , II

( SH3613 )
Möbl . Zimmer

sofort oder später , u
vermieten . Brauer
strafe« 3t , 2 . Stock .
Ton » . , gi . möbl .

Zimm ., Nähe West ,
endstr ., abzugeben .
« illoriastr . 16, II .
Meine » möblierte ?

Zimmer
billig zu vermieten .
Marienstratze g, b.
Müller . *
fflul möbl . Zimmer
mit voller Verpfleg ,
sofort zu vermieten .
Pension Geugelin ,
seminarstraße 1.

Eins . möbl . Zimm .
m. 1 od . 2 B . u .
Bens fof . btll . v .
lkttlingerftr . 21 . »
Frdl . möbl . fauber .
Alm « . in schön. , fr .
Lage , f . sos. z. vm .
Sarl -wilhelmftratze

N ». 30, III ., r . *

Jtnßömnracfjen

I

spielt täglich mit großem Erfolg >
Stimmungskapelle

fl. Timmerneul
Gaie-Resiauram 3 Kronen
Kronenstraße 19 — Telefon 5018

Heute DonnerstagSdiladiffa ^
VorzUgS . QualitStswelne , Moninger
Export -Bier , gemütl .Gelelüchafisiäume

Ferdinand Weber .

Amiliche Anzeigen
Zwangsversteigernng .

« m Freitag , den k. April 1934, nach ,
mittags 2 Uhr , werde ich in Karl » rui >c ,Im Pfandlokal , Herrcnstrasie 4öa , gegen
bare Zahlung im Vollstreckungswege öiseni .
lich versteigern : (9487)I Bodenteppich , weinrot .

Ferner bestimmt : 1 gr . Gasbackofen
mit Zubehör , 1 National -Registrierkasse ,1 Schreibmaschine mit Tisch , 1 Laden -
tisch, 5 Tische, I Schreibtisch mit Stuhl ,
z Kleiderschränke , l Tacho -Schnellwaage ,
2 Tischwaagen mit Gewichten , 1 ilessel -
gatherd mit Psannencinsatz , 1 Glasab -
schlufe, 2 Warenregale , 2 Glasaufsätze für
Ladentische mit Glasplatten , I Partie
Weifeblech und Transportkaimen (sauber
« . fiilldicht ) , 15 u . 2» Ltr . fassend u . a . m

Karlsruh « , den 4. April 1934.
Wicdemann , Gerichtsvollzieher .

Bad . Sfaatstheafer Karlsruhe .

Gastspiel
OttO Gebührund Cärolä TocllC mit Ensemble

am Samstag , den 14 . April 1934 , 20 Uhr
von

„ Das Nachtquartier "
von Zdenko von Kraft
Preise D 0 . 90 bis 5 .00 RM .

Vorrechtsverkauf für Platzmieler mit 10 % Iger Preisermäßigung auf die Tagespreise am
Freitag , den 6 . April , vormittags 9" , — 13 Uhr . 1 . Vorrecht die Mietabt . D von 9% — 10 '/» Uhr ,
die Mietabteilungen A . B. C. E . F . 6 . von 10 !4 — 13 Uhr . Allgemeiner Vorverkauf am gleichen

Tage von nachmittags 15 .30 Uhr ab .

Das führende
Konzert kaftee

Das Kaffee der
guten Gesellschalt

Kapelle Kurt Heinze
Heute Donnerstag 20 .30 Uhr

Tanz -Abend

ärztlich geprüft

HiPSCtIStP.l . fö
an der Hauptpost

im ganzen
Fisch . Pfd.
im Anschnitt .

Dipekt ab See
Island »

Kabliau
22 .*

Pfd 2S »
Kabllau - Fiiet , «so
in hyg . Peig .-Pack . Ptd . wO 'J

Frisch gewasserte a » »
Stockfische ptd.
Paniermehl. Hapern, Clironen
Fette

LaciMringe io ?
3 Stück . . 254 *

Badisches
Staalstbealer

Tonnerstag ,
den S. April 1934 .
D 21 ( DonnerStag -

miete ) . Deutsche
Bühne Sonderring

( Th .-Gemeinde )
701 — 000

Die lustige
Witwe

Operette v . Schar .
Dirigent : Keilberth .

Regie : Pruscha .
Mitwirkende :

Blank . .Kratzer ,
Kurz , Schulz ,

Seinen , Hofer ,
Köhler .Molfclimann ,

E . Rivinius ,
Tubach . I . Grötziw
ger , Kiefer Löser ,
Mehner , Neniwig ,

Schönlhaler ,
Fazler , H . Rivi -

niuZ , Schneitz .
Anfang 2» Uhr .

Ende 23 Nhr .
Preise C

( 0 .80 — 4 .B0 A )

yr . 6 . 4 . Tanz -
Abend ( R. 1 . Mal :
LeS pelits Niens —
In Neufaffg . : Cap¬
pella . — Zum 1.
Mal :Aiantafresken )

Kleine Anzeigen
b .' bcn aröftt Er -
sola in der
Ladische » Preise .

Cabaret

Roland
io ! len Sie sist

Wir zeigen Ihnen
den größten

Lacltscmager
2 Hennings

r

Laden
m . 2 schön . SIMM .,
1 Kilche , 1 Kell ., a .
1. Juli 34 od . srlih .
zu verm . gu erfrag .
Rudolfsir . 31 , p . r .
Ecke R .-Wagn .-Allee

WerMte
hell , mit Gas , Kr -
u . Lichtanlage nebst
gr . hell . Kell ., a . 1.
Mai 1S34 zu verm .
Lessingstratze 3S .

Schöne

4Z .- WMung
mit Zubehör , im
3 . St ., auf 1. Juli
zu vermieten .

Zu erfragen :
Garteuftr. 31, Part.

K Zimmer
Bad , Sofienstr . 47,
auf 1. Juli zu vm .
Nah . daselbst Elb .
2. Stock . *

53 .-2Bofjniing
mit Zubehör auf
I . Juli zu vermiet .
Hebelftrafee I , III .

Kl. 2 3 .°» .
Stb ., m . Mansarde ,
auf 1. Mai zu ver¬
mieten . *

Ücmngftraijt 39 .

Ettlingersir . 1 , III .

2 Z .-Wljg .
tn . Zub . auf 1. Juli
zu vermieten . Näh .
Hintere Treppe III .

( FH3S1L )

2 möbl . Zimmer ,
UJohn - u . Schlafz .

tn fchönft . Lage ( a .
für 2 Person . ) zu
vermiet . Konradin -
Kreu «erstraße 18 .

KriegSstr . 133 sind
1— 2 hübsch möbl .

Zimmer
preisw . zu vermiet .
Neuenstei » . FH3S1S

^ usscknelden ^

Fortsetzung
folgt 1

Erbtante sucht
1000 fleißige Mädchen !
Alle fleißigen Mädchen fragt sie : „Wer kann di«
schönste Handarbeit machen ? Wer kann am schönsten
stricken , häkeln , schneidern ? Damit alle fleißigen Mäd¬
chen zeigen können , was sie für geschickte Hände
haben , veranstalten wir einen

Handarbeits -Wettbewerb !
Daran können alle Mädchen Im Alter von 6 bis 15 Jah¬
ren teilnehmen . Besonders freuen wird Euch , daß alle
eingehenden Arbeiten an die NS. -Volkswohlfahrt für
das Hilfswerk Mutter und Kind
zur Verteilung übergeben werden . Wer von Euch
Mädchen wollte nicht mit dabei sein , wenn es gilt , be¬
dürftigen Kindern in Karlsruhe zu helfen ? Sicher seid
Ihr stolz darauf , diesen eine Freude machen zu dürfen .
Die besten Arbeiten werden ausgerteiltl
Alle Leute sollen sehen , wie fleißig und geschickt Ihr
Kinder schon seid . Keines darf es umsonst tun . Jede »
Kind bekommt eine Belohnung für die abgelieferte
Arbeit . Für die schönsten und originellsten Arbeiten
sind besondere
Preise im Wert von über 100 Mark
in bar und in Waren vorgesehen , so zum Beispiel
1 erster Preis mit 25 Mark In bar ;
2 zweite Preise mit je 10 Mark , 3 dritte Prelso
mit Je 5 Mark usw .
Die Arbeiten müssen spätestens am 25 . April in dem
Erbladen , Kaiserstr . 115, abgeliefert sein . Alles wei «
tere sagen Euch die genauen Teilnahmebedingungen ,mit Arbeitsanleitung , die Ihr in dem Erbladen , Kaiser¬
straße 115, gerne umsonst bekommt . In einigen Tagen
hört Ihr wieder von mir . Einstweilen auf ans Werk !

Heil Hitler !
Euere ERB-Tante .

KARLSRUHE
Kaiserstraße115

Mietgesuche

4 -5 Zimmer -
Mnuiifi

m . Zubehör , In ru¬
higem Hause ( 4 er¬
wachs . Person .) per
1. Juli . mögl . Jen -
lrum od . Südwest -
stadl gesucht . Miete
bis ca . SO.« . Off .
u . 183101 an SD. Br .

Sonnige

4- 5 Zimmer -

Mnung
nahe Stadtmitte ,

Tei gelegen , von
Aeamt . auf 1. Juli
zu mieten gesucht .
Ang . u . HD74W an

Pr . F . Hnuplp .

vis erstell größeren Sendungen

Haus - und
Wanderkleider

sind eingetroffen O
3 . 90 3 .40

Das
große
Spezial¬
geschäft

Beachten Sie bitte unteren Speziai -Schaukasten

43 'MWng
Badz ., Mans . , Zub .,
pt , a . I . 7. z. vm .
Blathqstr . 35, Part .,
(IS., ab 10 U. morg .

Schöne , sonnige

43 .-2Bof) nung
mit Bad , in Tar¬
landen , aus 1. Mai
zu vermieten . Ni>h.
Balentinsir . 22 . II .

z 5 -BG0ön.
aus sof billig zu
verm . Anzus . Don -
nerslag , v . tu Uhr
«b Werderstt .KI, 1U

Sonnige
2 Zimmer

mit Kochraum , in
Gartenhaus Kaiser -
allee 77a , an Ein -
zel -Person zu verm .
Monatsprcis 30 M .

( FH3VW )

Einzimni .
- tJI/otino .

per ' 1 . Mai oder
später zu vermiet .
Zu erfr . b . Conrad ,
Gartenstr . V4, II . l .

Zimmer , Küche ,
u . Keller , aus 15. 4.
zu verm . Näh . bei
Bollheimer , Dur -
lacher Str . 29, *

Ein sehr gut möbl .

Zimmer
sofort oder später
zu vermieten . *
Kaiserstr . 5, III ., l .
3n Einfamilienhaus
ist gut möbliertes

Zimmer
m . Zentralh ., Bad
u . Tel .-Ben ., AuSs .
aus Gart . , fof . od .
spät , zu vermieten .

Ivaischstrafte 0 ,
Katserplatz .

( SH3617 )
Mansarde

zum Einstellen don
Möbeln zu vermiet .
Off . u . H67407 an
K . Pr . &. Hauptp .

Beamter , 3 Pers .,
sucht sonnige

43 > 9Boönuno
m . Bad auf 1. 7 .
od . sp . ( Weltstadt ) .

Preisangebote u .
T3117 an Bd . Pr .

Schöne sonnige

3- 4 3 .°Mn .
von Beamten auf 1.
Juli 1934 gesucht .

Angeb . u . 33108
an die Bad . Presse .

Karlsruher
Iebensversicherungst ) ankA : G .

Bilanz auf 31 . Dezember 1933
Aktiva x/e

Grundbesitz 10 191039
Hypotheken . 58 861 996
Wertpapiere und Forderungen gegen

öffentliche Körperschaften . . . 52 279 41»
Darlehen auf Versicherungen . . . 13 348 959
Noch nicht fällige prämienraten . . 6 890 941
Kasse - Postscheck« und Lankguthaben 6 397 855
Einrichtung 1
Sonstige Aktiva 4 602 263

Gesamtbetrag
Passiva

Aktienkapital svoN eingezahlt) . i »
Kapitalreservesonds
Abschreibungsreserve .
Gebäude -Erneuerungfonds . . . .
prämienreferveund Prämienüberträge
Gewinnreserve der Versicherten , .
Auswertungsstock
Sonstige Passiva
Uberschuß

Heiteres Ehepaar ,
Pensionär , sucht aus
1 . Juli sonnige
3 Zimmer -
Wohnung

mit Mansarde und
Badez ., Part , und
4 . Stock ausge¬
schlossen . Preisange¬
bote unter 23110
an die Bad . Presse .
Suche sofort

2 - Z3 .- WM .
auch Hths . Oss . u .
«33121 an Bd . Pr .

1- 23 .*M „.
in der Oststadt od .
Mittelstadt zu miet .
lesuchl . Angeb . unt .
S'3105 an Bd . Pr .

l - 23 .*Mn .
auf sofort gesucht .

Angebole unter
H .B .740L an Bad .
Pr . gU . Hauptpost .

23 .-* .
in ruh . Hause von
ält . Beamtenwilwe
aus 1. Juli 34 zu
miet . gesucht . Evtl .
Tausch mit netter
3 Zimmer -Wohniing

Preisangeb . unt .
&3U1 an Bd. Pr.

152 572 472

2 400 000
600 000

2000 000
1000 000

9J 414 735
16 542 480
25 227 711

3 920 297
. . . . 5 467 249

Gesamtbetrag 152 572 472
Durch Äeschluß der Generalversammlung vom

4. April 1934 wurde die Aktionärdividende für 193Z
auf 10 % festgesetzt. Sie wird daher für die Aktien
von 400 XJi mit 40 sut abzüglich 10 % Kapital¬
ertragsteuer auf Vorlage oder Einsendung des
Gewinnanteilscheins für 1933 von der Karlsruher^ ebenSversicherungsbankA .«S . In Karlsruhe , Kaiser-allee 4. ausgezahlt .

Karlsruhe , den 4. April 1934.
Oer Vorstand

Samwer . 0r . Taeffner .

Büroräume
6—8 Zimmer , parterre , zentrale Lage ,

sofort zu mieten gesucht .
Angebote mit Preis unter Nr . 9476 an
di » Badische Presse .

Zwei ruhige

Ciidzimmer
mit Zentralheizung und Bad , l n nur
gutem Hause , in Trambahnnähe ,
aus 1. Juli oder später gesucht .

Offerten unt . » 308 an die Bad . Presse .

Schöne , große

Z3 .- WoWung
mit Bad van Bor -
auszahler per 1 . 7 .
zu mieten gesucht .
Angeb . u . M 301)0
an die Bad . Preise .

3 od . 4 3 .- W .
mit Bad , in ruhig .
Lage , von Beamten
<2 Pers . ) , auf 1.
7 . zu miet . gesucht .

Angeb . u . P3113
an die Bad . Presse .

23 .-Mnung
m Maus . , v . S Per¬
sonen (p. Zahler )
zu mieten ges . Ost-
oder Mittelst . Osf .
unt . ® 3091 an di «
Badische Presse .

Beamt .- Wwe .
oh . Kind , sucht 1
gr . od . 2 kl. Zimm .
Mit Küche u . Zube «
hör per sosorl od .
1. Mai . Ang . u.
1)13083 an Bd . Pr .

Zimmer

Bess . Dame }. fof .
möbliert . , heizvar .

Zimmer
für 1—2 Wochen .
Preisangabe u . Nr ,

» 3106 an Bad. P»
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